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Protokoll 
über die, am Montag den 29.03.2021,  

um 18 Uhr 
im Stadtsaal Pressbaum 

stattgefundene 
ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

ÖFFENTLICHER TEIL 
 
Fraktion ÖVP:  Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vizebgm. Jutta Polzer, StR 

Markus Naber MA MSc, StR DI Friedrich Brandstetter, StR 
Thomas Tweraser, StR Nikolaus Niemeczek BSc, GR Susanne 
Stejskal, GR Mag. Ulrich Grossinger, GR Ing. Jochen Pintar, GR 
Gaby Schwarz, GR Hebenstreit Manfred, GR Florian 
Kleinhagauer,  

Fraktion GRÜNE:   Vizebgm. Michael Sigmund, StR Philip Renner, GR Ingrid 
Burtscher, GR Christine Leininger, GR Mag. Elisabeth Reinthaler 
MSc, GR Felix Renner 

Fraktion SPÖ:  StR Alfred Gruber, StR Reinhard Scheibelreiter, GR Anton 
Strombach, GR Dr. Peter Großkopf, GR Ing. Thomas Ded, GR 
Ingeborg Holzer 

Fraktion WIR:  StR Wolfgang Kalchhauser, GR Günter Fahrner, GR Martin 
Eberl, GR Ing. Manfred Woletz,  

Fraktion FPÖ:    
   
 
Entschuldigt: GR Raffael Herzog (ÖVP), Katharina Krenn (SPÖ), GR Dr. 

Christina Ecker (GRÜNE), GR Anna-Leena Krischel bakk.phil 
(FPÖ), StR Auer (WIR!),  

 
 
Entschuldigt  GR Ing. Thomas Ded (SPÖ) kommt zu Top 4d, GR Florian 

Kleinhagauer (ÖVP) während Top 4d,  
verspätet:    
 
Frühzeitig verlassen: GR Fahrner verlässt während TOP 11 die Sitzung 
Auskunftspersonen: Stv. StADir Peter Svoboda, Mag. Mitrovic Danijela 
Schriftführerin:  Evelyn Stattin  
Beginn:   18.00 Uhr 
Ende:    22.00 Uhr 
 
Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner gibt bekannt, dass das Rathaus von Donnerstag, 
01.04.2021 bis Dienstag 06.04.2021 aufgrund des Lockdowns geschlossen wird und 
die Bediensteten sich im Homeoffice befinden. Alle Termine und Sitzungen sind zu 
verschieben.  
 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind 
erfolgt, die Beschlussfassung ist gegeben.  
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Es liegen 4 Dringlichkeitsanträge vor:  
 

1. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 26.02.2021 eingebracht von GR Susanne Stejskal bzgl. 
Ausnahmeregelung Saldo und Zeitausgleichsstunden.  
 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
 
Die inhaltliche Behandlung findet unter TOP 33 statt.  
 

2. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 26.02.2021 eingebracht StR Nikolaus Niemeczek BSc 
bzgl. Direktentscheidung des Herrn Bürgermeister. 

 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür:  Einstimmig 
Die inhaltliche Behandlung findet unter TOP 33 a statt.  
 

3. Dringlichkeitsantrag gem. §46 Abs.3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 26.02.2021 eingebracht von StR Nikolaus Niemeczek BSc 
bzgl. ASO Purkersdorf – Sommerbetreuung 2021.  

 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
Die inhaltliche Behandlung findet unter TOP 33 b statt.  
 

4. Dringlichkeitsantrag gem. §46 Abs.3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 26.02.2021 eingebracht von StR Nikolaus Niemeczek BSc 
bzgl. ASO Purkersdorf – freiwilliges 11. Schuljahr 
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Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
Die inhaltliche Behandlung findet unter TOP 33 c statt.  
 
 
Nunmehr wird in die Tagesordnung wie folgt eingegangen: 
 
 

TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil 

1. Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung (26.02.2021) 
2. Bericht Prüfungsausschuss 
3. Beschluss Eröffnungsbilanz per 01.01.2020 (StR Naber MA MSc) 
4. Beschluss Rechnungsabschluss 2020 und Beschlüsse zum Rechnungsabschluss 

aufgrund der VRV 2015 (StR Naber MA MSc) 
5. Nominierung ErntereferentIn (Bgm. Schmidl-Haberleitner)  
6. Entsendung für alle auswärtigen Schulen (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 
7. Förderung NM-Betreuung Grundsatzbeschluss (StR Niemeczek BSc) 
8. Strandbad (Vizebgm. Polzer) 
9. Indexierung (Vizebgm. Polzer) 
10. Grundabtretungsvertrag Bartbergstraße 13 ( Vizebgm. Sigmund) 
11. Projektbeschluss – Radweg T1 Bahnhof – Rekawinkler Platzl (Vizebgm. Sigmund) 
12. Übernahmeerklärung für Straßennebenanlage Radweg T1 (Vizebgm. Sigmund) 
13. Übernahmeerklärung für Straßennebenanlage RW Kanal Pfalzauerstr. (Vizebgm. 

Sigmund) 
14. Projekt ABA und WVA In der Au – Kooperation mit MG Sieghartskirchen (Vizebgm. 

Sigmund) 
15. Vertragskündigung MA31 Anschluss bei HB Ochsenwart (Vizebgm. Sigmund) 
16. Auftragsvergabe Straßenbeleuchtung – Instandsetzung (Vizebgm.Sigmund) 
17. Förderung von Elektrofahrrädern und Lastenrädern (Vizebgm. Sigmund) 
18. Antrag auf Verlängerung Landesaktion „NÖ Stadterneuerung“ (StR DI Brandstetter) 
19. Jahresberichte 
20. Stromtankstelle AURA-Bau (Vizebgm Sigmund) 
21. Gehsteig Figl-Bau (Vizebgm Sigmund)  
22. Gehsteig Haitzawinkel West (Vizebgm Sigmund) - abgesetzt 
23. Feuerwehren (Vizebgm Polzer) 
24. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
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25. Berichte 
26. Spende Mauthausen Komitee (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

 

 
 
 
Zu Top 1 – Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung 
 
Es liegen keine Einwendungen zum Protokoll der Sitzung vom 26.02.2021 vor. Das 
Protokoll ist somit genehmigt. 
 
 
zu Top 2 – Bericht Prüfungsausschuss 
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Zu Top 3 – Beschluss: Eröffnungsbilanz per 01.01.2020  
Sachverhalt: (vorbereitet von StR Naber/Mag.a Mitrovic) 

a) Vorberatung: Bildung einer allgemeinen Eröffnungsbilanz 
Haushaltsrücklage 

 
In der Eröffnungsbilanz 2020 ist die Position „Saldo der Eröffnungsbilanz“ auf der 
Passivseite ausgewiesen. Dieser Saldo errechnet sich als Differenzgröße des auf der 
Aktivseite erstmalig erfassten und bewerteten kurzfristigen und langfristigen 
Vermögens, sowie auf der Passivseite ausgewiesenen Fremdmittel, Rücklagen und 
Investitionszuschüsse.  
Der Gesetzgeber sieht die Möglichkeit vor, max. 50% des Saldos der 
Eröffnungsbilanz als allgemeine Haushaltsrücklage auszuweisen. Diese 
Haushaltsrücklage kann nur einmalig im Rahmen der Erstellung der Eröffnungsbilanz 
2020 gebildet werden.  
Die Begründung dieser Haushaltsrücklage liegt in der Möglichkeit eventuelle 
negative Ergebnisse des Ergebnishaushaltes, welcher nun die Abschreibung und die 
Bildung von Rückstellungen enthält, in den Folgejahren durch eine Auflösung 
auszugleichen. 
Sie ist nicht durch eine Zahlungsmittelreserve gedeckt, d.h. die Geldmittel sind nicht 
auf einem Bankkonto vorhanden. Somit hat eine Auflösung der allgemeinen 
Eröffnungsbilanz Haushaltsrücklage keine Auswirkungen auf den 
Finanzierungshaushalt.  
Die eindeutige Empfehlung zur Bildung dieser allgemeinen Eröffnungsbilanz 
Haushaltsrücklage im maximalen Ausmaß von 50% des errechneten Saldos wurde in 
einem Telefonat am 16.02.2021 von der Aufsichtsbehörde bestätigt.    
Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vom 16.03.2021 vor. 
 
StR Naber MA MSc stellt den 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge die Bildung einer allgemeinen Eröffnungsbilanz 
Haushaltsrücklage ohne Zahlungsmittelreserve im Ausmaß von 50% des Saldos der 
Eröffnungsbilanz, das sind Euro 9.371.833,91 gemäß den gesetzlichen Vorgaben der  
VRV 2015 und der Empfehlung der Aufsichtsbehörde (Telefonat 16.02.2021) per 
01.01.2020 beschließen. 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
 

b) Vorberatung: Eröffnungsbilanz per 01.01.2020 
 
Am 17.06.2019, sowie am 30.06.2020 wurde der jeweils vorläufige Stand der 
Eröffnungsbilanz, mit den zu diesen Zeitpunkten vorhandenen Wissens- und 
Kenntnisständen und die zu diesen Zeitpunkten bereits erfassten und bewerteten 
Daten dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  
Es wurden alle Bewertungsansätze, Bewertungsgrundlagen, abweichende 
Nutzungsdauern, sowie alle relevanten Abstimmungen zur Erstellung der 
Eröffnungsbilanz per 01.01.2020 stets in den regelmäßigen Besprechungen der 
Arbeitsgruppe VRV 2015 dargestellt und immer einstimmig beschlossen. 
Bewertungsansätze 
Für die Bewertung des Gemeindevermögens wurden folgende Ansätze gewählt: 

Vermögen Bewertung 



Gemeinderatssitzung 2021-03-29 – öffentlicher Teil 

12 

Wasseranlagen Werte aus Rechnungsabschlüssen der Vorjahre, sowie aus 
der Buchhaltung 

Kanalbauten Werte aus Rechnungsabschlüssen der Vorjahre, sowie aus 
der Buchhaltung 

Grundstücke Grundstücke aus GIP Datenbank übernommen; 
Anschaffungskosten zuzüglich Nebenkosten,  
falls nicht vorhanden:  
Grundstücksrasterverfahren mit  
Durchschnittswerten vom BMF:  
mit prozentuellen Auf- und Abschlägen nach Nutzung   

• Baufläche:         € 124,08/m²  
• Landwirtschaft:  €     4,54/m² 
• öffentliches Gut: 20% vom Wert für landwirtschaftliche 

Nutzfläche 
siehe Anhang 1 

Gebäude Anschaffungskosten und Sanierungskosten, 
falls nicht vorhanden:  
Ermittlung der Werte aus Versicherungspolizzen bzw. 
Versicherungsgutachten 

Straße Straßennetz aus GIP Datenbank übernommen; 
Das Land NÖ hat das Straßennetz von ganz NÖ bewertet 
und diese Werte den Gemeinden zur Verfügung gestellt:   

• € 50/m² Fahrbahn befestigt,  
• € 40/m² Parkstreifen, Geh- und Radwege befestigt, 
• € 17/m² Fahrbahn unbefestigt, Parkstreifen, Geh- und 

Radwege unbefestigt, sowie Güterwege 
Als Hilfsgröße für die Ermittlung der Rest-Nutzungsdauer 
wurde die Bewertung des Zustandes herangezogen.  
siehe Anhang 2 

Einrichtungs- und 
Ausstattungs-
gegenstände 

Werte aus der Buchhaltung und Inventarlisten 

Fahrzeuge Werte aus der Buchhaltung und Inventarlisten 
Feuerwehr nur Fahrzeuge, welche von der Gemeinde gekauft oder 

finanziert wurden 
Investitions- und 
Kapitalzuschüsse 

Förderungen vom Land und Bund grundsätzlich seit 2000  
Gebäudesanierung Kindergarten 1 und Rathaus seit 1990  
Kommunalkredit KPC seit 1995 - nur aktive berücksichtigt 
Sonder-BZ seit 2000 
Kanaleinmündungsgebühr seit 2015 
Wasseranschlussabgabe seit 2015 
 
In NÖ Erfassung seit Okt 2015 Pflicht 

 
Abweichende Nutzungsdauer 
Grundsätzlich wurde die Nutzungsdauer der Vermögensgüter entsprechend den 
Vorgaben der VRV 2015 gewählt. Bei gewissen Vermögensgütern war es jedoch 
sinnvoll die Nutzungsdauern, welche in der Vergangenheit angesetzt wurden, 
beizubehalten. Alle Abweichungen wurden in der Arbeitsgruppe besprochen und 
abgestimmt.  
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Vermögensgüter Abweichende Nutzungsdauer von der VRV 2015 
Wasseranlagen Vermögen bis einschließlich 2015:  

Nutzungsdauer gemäß VRV 1997 – 25 Jahre 
Vermögen ab 2016: 
Nutzungsdauer gemäß VRV 2015 – 33 Jahre 
Begründung: die längere Nutzungsdauer kann durch 
neue und moderne Technologien und Materialien 
bestätigt werden 

Wasserzähler Nutzungsdauer in der VRV 2015 nicht vorgegeben, 
deswegen in der Arbeitsgruppe VRV 2015 definiert, 
dass Nutzungsdauer dem Eichintervall entspricht; 
Wasserzähler in den Haushalten werden 
wertabhängig als geringwertige Wirtschaftsgüter (ab 
2020: Eur 800) geführt. 

Kanalbauten Vermögen bis einschließlich 2015:   
Nutzungsdauer gemäß VRV 1997 – 40 Jahre 
Vermögen ab 2016:   
Nutzungsdauer gemäß VRV 2015 – 50 Jahre 
Begründung: die längere Nutzungsdauer kann durch 
neue und moderne Technologien und Materialien 
bestätigt werden 

Friedhof Nutzungsdauern für Abschnitte der 
Steinmauerabschnitte und Sanierungen sind 
Mischsätze, die in der Vergangenheit berechnet 
wurden.  

Immaterielles Vermögen 
und Software 

Nutzungsdauer in der VRV 2015 nicht vorgegeben. 
In der Arbeitsgruppe mit 5 Jahren definiert, bzw. 
Nutzungsdauer lt Vertrag, sofern gegeben.  

Feuerwehr Fahrzeuge Nutzungsdauer 25 Jahre lt Kommunalakademie  
Digitaler Leitungskataster Nutzungsdauer 25 Jahre lt Kommunalakademie 
Flächenwidmungspläne, 
Verkehrs-, 
Stadterneuerungskonzepte 

Nutzungsdauer 10 Jahre lt Kommunalakademie 

Eröffnungsbilanz per 01.01.2020 - Daten 
Neben dem bewerteten Vermögen setzt sich die Eröffnungsbilanz aus folgenden 
weiteren Positionen zusammen: 
Beteiligung 100% Beteiligung an Pressbaumer Kommunal 

GmbH, 
Wert entspricht dem Eigenkapital der Firma – Daten 
aus Bilanz 2018 

Langfristige Forderungen  Daten aus Rechnungsabschluss 2019 
Kurzfristige Forderungen Daten aus Rechnungsabschluss 2019 
Vorräte Vorräte an Gebrauchs- oder Verbrauchsgütern –  

Bewertung falls Wert pro Vorratsgruppe > Eur 5.000 
Liquide Mittel Kassenbestand 31.12.2019,  

Daten aus Rechnungsabschluss 2019 
Aktive 
Rechnungsabgrenzungen 

Bewertung falls Wert pro Rechnungsabgrenzung > 
Eur 10.000 
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Saldo der Eröffnungsbilanz Ergibt sich als Differenzbetrag zwischen Aktiva und 
Passiva; 
50% dieses Wertes wurde als allgemeine 
Haushaltsrücklage ausgewiesen und können zur 
Abdeckung von negativen Ergebnissen des 
Ergebnishaushaltes der Folgejahre dienen. 

Haushaltsrücklagen Allgemeine Eröffnungsbilanz Haushaltsrücklage hat 
keine entsprechenden Zahlungsmittelreserve, ist also 
nicht durch Geldmittel bedeckt. 

Neubewertungsrücklagen Ergibt sich aus der Bewertung der 100%igen 
Beteiligung an PKomm GmbH.  
Es handelt sich um den Buchwert über den 
ursprünglichen Anschaffungskosten. 

Langfristige 
Finanzschulden 

Daten aus Rechnungsabschluss 2019 

Langfristige 
Verbindlichkeiten  

Daten aus Rechnungsabschluss 2019 

Langfristige 
Rückstellungen 

Personalrückstellungen für Abfertigungsleistungen 
und Jubiläumsgelder  

Kurzfristige 
Finanzschulden 

Daten aus Rechnungsabschluss 2019 

Kurzfristige 
Verbindlichkeiten 

Daten aus Rechnungsabschluss 2019 

Kurzfristige 
Rückstellungen 

Bewertung falls Wert pro Rückstellung > Eur 5.000 

Passive 
Rechnungsabgrenzungen 

Bewertung falls Wert pro Rechnungsabgrenzung > 
Eur 10.000 
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Anhang 1 - Grundstücksbewertung 
Prozentuelle Auf- und Abschläge nach Nutzungsart 

 
Bewertungsansatz für öffentliches Gut 
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Anhang 2 - Straßenbewertung 
Restnutzungsdauer per 31.12.2019 

 
Die Eröffnungsbilanz 2020 bildet die Grundlage des Rechnungsabschlusses 2020. 
 
Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vom 16.03.2021 vor. 
 
StR Naber MA MSc stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge die Eröffnungsbilanz per 01.01.2020 beschließen. 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
Wortmeldungen: StR Gruber, GR Ing. Woletz, GR Dr. Großkopf,  
 
Zu Top 4 – Beschluss Rechnungsabschluss 2020 und Beschlüsse zum 
Rechnungsabschluss aufgrund VRV 2015  
Sachverhalt: (vorbereitet von StR Naber MA MSc/M.Tschebul) 
Für den Rechnungsabschluss gemäß der neuen VRV 2015 sind einige Beschlüsse 
(ähnlich wie in VRV 1997) zu fassen: 
 

a) Rechnungsabschlussstichtag:  
 

Das Haushaltsjahr der Gemeinde erstreckt sich vom 01.01. bis 31.12. 
Der Rechnungsabschlussstichtag ist der 31.12. 
Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vom 16.03.2021 vor. 
StR Naber MA MSc stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge den 31.12. als Rechnungsabschussstichtag (Haushaltsjahr 
01.01. bis 31.12.) beschließen. 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
 

b) Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses:  
Alle Sachverhalte, die bis zum Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses 
der Gemeinde zur Kenntnis gelangen und vor dem Rechnungsabschlussstichtag 
eingetreten  
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sind, sind in den Rechnungsabschluss aufzunehmen (NÖ GO 1973 §§35 Z 17 und 
67 Z 5). 
(Vorschlag der Aufsichtsbehörde: 15.01., 20.01.) 
 
Für den RA 2020 wurde intern der 15.02.2021 festgelegt, da diese Vorgehensweise 
erst ab 08.02.2021 bekannt war und leider sehr viele Rechnungen aus dem Vorjahr 
noch im Umlauf waren.  
 
Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vom 16.03.2021 vor. 
 
StR Naber MA MSc stellt den 

1. Antrag:  
Der Gemeinderat möge für den Rechnungsabschluss 2020 den Stichtag für die 
Erstellung gemäß VRV 2015 nachträglich mit 15.02.2021 festlegen. 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
 
Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vom 16.03.2021 vor. 
 
StR Naber MA MSc stellt den 

2. Antrag:  
Der Gemeinderat möge für die zukünftigen Rechnungsabschlüsse (ab RA 2021) den 
Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses gemäß VRV 2015 mit 20.01. 
festlegen. 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
 

c) Voranschlagsvergleichsrechnung §16 VRV 2015: 
Wesentliche Abweichungen im Vergleich VA zu RA in der Ergebnisrechnung und 
Finanzierungsrechnung sind zu begründen.  
 
Für die VRV 1997 wurden im GR am 25.03.2015 folgende Abweichungen 
beschlossen: 
Toleranzgrenze: Kombination aus Eurobetrag und Prozentsatz: 10% oder  
€ 40.000,00  
 
Für die VRV 2015 muss diese Toleranzgrenze für Abweichungen neu beschlossen 
werden: 
Es wurde bei der Schulung empfohlen die Grenze wie im ursprünglichen Beschluss 
zu belassen und neu zu beschließen 

 
Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vom 16.03.2021 vor. 
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StR Naber MA MSc stellt den 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge die Toleranzgrenze für wesentliche Abweichungen im 
Vergleich VA zu RA in der Ergebnisrechnung und Finanzierungsrechnung gemäß 
VRV 2015, wie in VRV 1997 GR 25.03.2015), mit einer Kombination aus Eurobetrag 
€ 40.000,00 und Prozentsatz 10% - beschließen. 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
 
Abstimmung findet ohne GR Hebenstreit statt.  
 
GR Ing. Thomas Ded kommt zur GR-Sitzung. 
 
 

d) Vorberatung Rechnungsabschluss 2020 
 
Der RA 2020 ist der erste Rechnungsabschluss mit Anwendung der VRV 2015. Die 
Erstellung des RA 2020 war eine große Herausforderung an die Finanzabteilung, 
sowohl in technischer, als auch sachlicher Sicht.  
Es wurden in den verschiedenen Schulungen laufend neue/geänderte Informationen 
vorgebracht, dadurch war auch die zeitgerechte Umsetzung mit den dafür 
notwendigen Programmänderungen für Alle nicht einfach. Aus heutiger Sicht werden 
noch weitere diverse Änderungen der VRV 2015 in der nächsten Zeit erfolgen. 
Das Vermögen der Gemeinde wurde erfasst, die Eröffnungsbilanz per 01.01.2020 
beschlossen und die jährliche Afa, sowie Rückstellungen fließen in das Ergebnis ein. 
Der RA 2020 wurde ordnungsgemäß kundgemacht und liegt zur öffentlichen 
Einsichtnahme vom 12.03.2021 bis 26.03.2021 auf. 
Innerhalb der Auflagefrist eingebrachte Stellungnahmen von Gemeindemitgliedern 
werden in der Sitzung des Gemeinderates behandelt. 
Informationen zum RA 2020: 

• Es wurden Zuführungen an diverse Projekte durchgeführt (siehe HHP 
händische Darstellung) 

• Die eingereichten KIG Förderungen aufgrund COVID-19 sind alle eingelangt 
• Aufgrund der Umstellung von VRV 1997 auf VRV 2015 ist zu beachten, dass 

es dadurch zu einer gänzlich neuen Darstellung der offenen Verbindlichkeiten 
und Forderungen kommt. 
Bei den einzelnen Haushaltskonten (Ausgaben) scheinen keine schließlichen 
Reste mehr auf, diese sind nun im Nachweis Lieferantenverbindlichkeiten zu 
finden, bei  
 
 
Einnahmenkonten (Vorschreibungen an Kunden) sind diese nun im Nachweis 
Kundenforderungen dargestellt. 
Die Salden der Verwahrgelder und Vorschüsse des RA 2019 werden neu in 
der VRV 2015 als sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (nicht 
voranschlagswirksame Gebarung) plus Nachweis Lieferantenverbindlichkeiten 
und sonstige kurzfristige Forderungen (nichtvoranschlagswirksame Gebarung) 
plus Nachweis Kundenforderungen getrennt dargestellt (siehe Excel Tabelle 
vom 11.03.2021) 
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Nachstehend die Kundmachung und einzelne Ergebnisse des RA 2020: 
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Als Teil des RA lt. NÖGO 1973 §83 Abs.1 liegt die Bilanz der Pressbaumer 
Kommunal GmbH Hauptstraße 58/3/3, 3021 Pressbaum, als 100% Tochter der 
Stadtgemeinde Pressbaum, bei. 
Die Bilanz 2019 weist folgende Kennzahlen aus: 
Bilanzgewinn  € 378.061,06 
Anlagevermögen  €    10.799.324,30 
Verbindlichkeiten €      7.720.800,88 
 Die Bilanz sowie der Geschäftsbericht und der Bericht des Wirtschaftsprüfers wurde 
bereits in der GR Sitzung vom 10.11.2020 zur Kenntnis gebracht. 
Der RA 2020 wird in der Sitzung des Finanzausschusses am 16.03.2021 und in der 
Sitzung des Stadtrates am 17.03.2021 vorberaten.  
Der RA 2020 wird dem Prüfungsausschuss zur Bestätigung der rechnerischen 
Richtigkeit und der Übereinstimmung mit dem VA 2020 bzw. den 
Nachtragsvoranschlägen (gem. §82 (2) NÖ GO 1973), unter Berücksichtigung der 
vorliegenden Abweichungen gegenüber dem Voranschlag, innerhalb der Auflagefrist 
vorgelegt. Termin voraussichtlich 19.03.2021. 
 
Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vom 16.03.2021 vor. 
 
GR Kleinhagauer kommt zur GR-Sitzung. 
 
StR Naber MA MSc stellt den 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2020, inklusive aller 

Beilagen, inkl. Bilanz der Fa. PKomm für das Jahr 2019 beschließen. 

Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
Wortmeldungen: Vizebgm. Polzer, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Fahrner,  
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Von: Vizebgm. Jutta Polzer <jutta.polzer@vp-pressbaum.at>  
Gesendet: Dienstag, 6. April 2021 17:43 
An: Stattin Evelyn <Evelyn.Stattin@pressbaum.gv.at> 
Betreff: AW: Wortmeldung 
 
Liebe Evelyn, nachstehend meine Wortmeldung: 
 
Ich möchte feststellen, dass ich die Einsparungen für Personalaufwand zwar zur Kenntnis 
nehmen musste, jedoch keineswegs befürwortet habe. 
 
Vielen Dank 
LG Jutta 
 

 
 
 
zu Top 5 – Nominierung ErntereferentIn 
 
Sachverhalt (vorbereitet von Bgm. Schmidl-Haberleitner/E.Stattin) 
 
Die Bundesanstalt Statistik Österreich ersucht um Nominierung eines neuen 

Erntereferenten/einer Erntereferentin für Obst für die Stadtgemeinde Pressbaum. Die 

Arbeit eines Referenten oder einer Referentin für Obst besteht vor allem darin, zu 

vorgegebenen Terminen Angaben über den Wachstumsstand und die 

voraussichtlichen bzw. endgültigen Ernteerträge an die Bundesanstalt Statistik 

Österreich zu übermitteln.  

 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  

Antrag 
Der Gemeinderat möge Fr. Verena Brabec-Wolf zum Erntereferenten/Erntereferentin 

für das Gemeindegebiet Pressbaum nominieren. 

Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
 
 
zu Top 6 – Entsendung für auswärtige Schulen 
Sachverhalt (vorbereitet von Bgm. Schmidl-Haberleitner/E.Stattin) 

mailto:jutta.polzer@vp-pressbaum.at
mailto:Evelyn.Stattin@pressbaum.gv.at


Gemeinderatssitzung 2021-03-29 – öffentlicher Teil 

27 

 
Hr. Robert Hartlieb legt die Funktion des Ausschussvertreters der Stadtgemeinde 

Pressbaum für die auswärtigen Schulausschüsse zurück.  

 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  

Antrag 
Der Gemeinderat möge Frau Tanja Frühwirth als neuen Ausschussvertreterin für 

auswärtige Schulen entsenden.  

Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
 
Bgm. macht eine Pause um 19:30 Uhr. 
Bgm. beendet die Pause um 19:40 Uhr.  
 
 
 
 
 
zu Top 7 – Förderung Nachmittagsbetreuung Grundsatzbeschluss 
Sachverhalt (vorbereitet von StR Niemeczek BSc/M.Riedinger) 
In der Gemeinderatssitzung vom 26.02.2021 wurde der Grundsatzbeschluss gefasst, 
dass für zukünftige Förderansuchen zur NM-Betreuung für unsere 
Landeskindergärten nach exakter Prüfung eine Förderung durch die 
Kindergartenverwaltung zu- oder abgesagt werden kann. Bei Ansuchen mit nicht 
eindeutiger Sachlage, sind diese wie bisher, im zuständigen Ausschuss zu 
behandeln und für eine Entscheidung durch den Gemeinderat vorzubereiten.  
Der alte Gemeinderatsbeschluss vom 28. 02. 2018, Top 12 wäre aufzuheben. 

Zu Top 12 – Änderung der Förderrichtlinien Kindergarten – 
Nachmittagsbetreuung 
Sachverhalt: vorbereitet von StR Heise/R.Berger 
Kindergarten Förderung der Nachmittagsbetreuung 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 28.06.2017 (Top 18) wurden die neuen 
Förderrichtlinien beschlossen. Pkt. 8 dieser Richtlinien soll dahingehend 
abgeändert werden, dass die Vorschreibung des reduzierten 
Nachmittagsbetreuungsbeitrages wie bisher zweimonatlich erfolgen soll. Dies ist 
eine einstimmige Empfehlung des Ausschusses für Schulen-Kindergärten und 
Bildung vom 16.01.2018 Top 6. 
Dazu wäre der aktuelle (28.06.2017 Top 18) Gemeinderatsbeschluss 
aufzuheben und die abgeänderte Version neu zu beschließen. 
Text Pkt. 8 der Förderrichtlinien vom 22.05.2017 mit der gewünschten 
Textanpassung in rot. 
(8) Der Antrag ist frühestens mit Beginn des Kindergartenjahres und spätestens 
bis 31.3. für das laufende Kindergartenjahr zu stellen. Die Auszahlung erfolgt im 
Monat Juni des Kalenderjahres.  Die Vorschreibung des reduzierten 
Nachmittagsbetreuungsbeitrages erfolgt wie bisher zweimonatlich 
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StR Heise stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge den Beschluss vom 28.06.2017/Top 18 aufheben und 
folgende Richtlinien beschließen: 
Richtlinie für den Kostenbeitrag und zur Berücksichtigung der 
finanziellen Leistungsfähigkeit der Erziehungsberechtigten: 
 
Auf Grund der Höhe des Familieneinkommens wird die Höhe des Kostenbeitrages für 
die Früh-, Spät- und Nachmittagsbetreuung des Kindes (Kinder) um 30 bzw. 75 Prozent 
laut Tabelle reduziert:  

EINKOMMENSTABELLE NETTO 
F A M I L I E mit Kindern im Kindergarten  Reduzierung 

1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
oder 
mehr 

 Prozentsatz 

bis € 2.000,-
- 

bis € 
2.350,-- 

bis € 
2.800,-- 

bis € 
3.250,-- 

 75 % 

bis € 2.400,-
- 

bis € 
2.750,-- 

bis € 
3.200,-- 

bis € 
3.650,-- 

 30 % 

 
A L L E I N E R Z I E H E R mit Kindern im Kindergarten   

1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder  Prozentsatz 
bis € 1.400,-

- 
bis € 

1.750,-- 
bis € 

2.200,-- 
bis € 

2.650,-- 
 75 % 

bis € 1.800,-
- 

bis € 
2.150,-- 

bis € 
2.600,-- 

bis € 
3.050,-- 

 30 % 

   
 
(1) Die Förderung wird nur gewährt, wenn das Kind und alle im Haushalt lebenden 
Familienmitglieder den Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Pressbaum haben. Auf die 
Förderung besteht kein Rechtsanspruch.  
 
(2) Familieneinkommen ist das monatliche Einkommen aller im Haushalt lebenden 
Familienmitglieder einschließlich Alimente, Sondernotstandsunterstützung, 
bedarfsorientierte Mindestsicherung, Notstandsunterstützung, 
Arbeitslosenunterstützung sowie etwaiger Einkommen einer Lebensgefährtin/eines 
Lebensgefährten.  
 
(3) Als Einkommen gilt:  
1. bei unselbständig Erwerbstätigen das Nettoeinkommen (Einkommen gemäß § 2 Abs. 
3 Einkommensteuergesetz 1988 abzüglich Sozialversicherungsbeiträge und Lohnsteuer) 
ohne Familienbeihilfe, 

2. bei den übrigen Einkunftsarten ist der § 2 Abs. 4 Einkommensteuergesetz 1988 
(vermindert um Sozialversicherungsbeiträge und die Einkommensteuer) maßgebend, 
wobei zur Berechnung der Einkünfte nicht buchführungspflichtiger Land- und 
Forstwirtinnen/Land- und Forstwirte 4,16% des Einheitswertes monatlich herangezogen 
werden.  
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(4) Das Einkommen ist nachzuweisen:  
1. bei Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern, die nicht zur Einkommensteuer veranlagt 
werden, durch Vorlage eines aktuellen Einkommensnachweises, 
  
2. bei Personen, die zur Einkommensteuer veranlagt werden, durch Vorlage des 
Einkommensteuerbescheides für das letzte veranlagte Kalenderjahr; sind im 
Einkommen Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit enthalten, so sind der oder die 
Lohnzettel für das betreffende Kalenderjahr beizulegen; bei pauschalierten 
Landwirtinnen/Landwirte ist der zuletzt festgestellte Einheitswert vorzulegen.  
(5) Bei der Prüfung des Einkommens können weitere Nachweise beigebracht oder 
verlangt werden.  
 
(6) Die Eltern (Erziehungsberechtigen) sind verpflichtet, unverzüglich jede Änderung in 
den Voraussetzungen für die Gewährung der Förderung der Stadtgemeinde Pressbaum 
schriftlich anzuzeigen.  
 
(7) Die Eltern (Erziehungsberechtigten) haben das von der Stadtgemeinde Pressbaum 
zur Verfügung gestellte Antragsformular ordnungsgemäß auszufüllen, zu unterfertigen 
und mit den erforderlichen Beilagen zur Bewilligung der Förderung vorzulegen.  
 
(8) Der Antrag ist frühestens mit Beginn des Kindergartenjahres und spätestens bis 
31.3. für das laufende Kindergartenjahr zu stellen. Die Auszahlung erfolgt im Monat 
Juni des Kalenderjahres.  Die Vorschreibung des reduzierten 
Nachmittagsbetreuungsbeitrages erfolgt wie bisher zweimonatlich 
 
(9) Änderungen der zeitlichen Inanspruchnahme sind der Stadtgemeinde Pressbaum 
umgehend schriftlich anzuzeigen.  
 

(10) Werden Förderungen aufgrund unrichtiger Angaben bezogen, sind diese über 
Aufforderung der Stadtgemeinde Pressbaum von der Förderempfängerin/vom 
Förderempfänger unverzüglich rück zu erstatten oder können auf bereits bewilligte 
Förderungen angerechnet werden. 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 

 
StR Niemeczek BSc stellt den  

Antrag: 
Der Gemeinderat möge den alten GR-Beschluss dazu vom 28. 02. 2018, Top 12 

aufheben. 

Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
Abstimmung fand ohne StR Renner statt.  
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Zu Top 8 – Badöffnungszeiten und -preise 
 
Sachverhalt (vorbereitet von GR Ing. Woletz/Ch. Söldner) 
 
Es wurden neue Preise im Aufsichtsrat fürs Pressbaumer Bad dem Ausschuss für 
PKomm vorgelegt. Dieser stimmte dafür. 
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Vizebgm. Polzer stellt den  
Antrag: 
Der Gemeinderat möge die neuen Zeiten und Preise für das Pressbaumer Bad 
beschließen. 
 
Entscheidung: 
Dafür: 
Dagegen: 
Stimmenthaltung: 
Wortmeldungen: GR Ing. Woletz, StR Scheibelreiter,  
 
Dieser Antrag kommt nicht zur Abstimmung und wird im zuständigen Ausschuss 
nochmals behandelt, weil die Zivil und Präsenzdiener in die Preisliste aufgenommen 
werden sollen. 
 
 
 
zu Top 9 – Indexierung 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Polzer/Ch. Söldner)  
 
Mit GR 29.01.2013 wurde eine Vereinbarung zur Generalunternehmung zwischen 
der Stadtgemeinde Pressbaum und der PKomm, Pressbaumer Kommunal GmbH 
beschlossen.  
 
Weiters wurde mit GR vom 16.05.2018 und GR vom 09.04.2018 die Reinigungsarbeit 
der beiden Kindergärten durch die PKomm beschlossen. 
In keiner dieser Vereinbarungen ist eine Indexierung in der Leistungsverrechnung 
vorgesehen. 
Um den geschäftlichen Usancen Rechnung zu tragen, ist die Indexierung in allen 
Vereinbarungen zwischen der Stadtgemeinde Pressbaum und der PKomm, 
Pressbaumer Kommunal GmbH, vorzusehen. 
 
Eine positive Empfehlung des Ausschusses liegt vor.  
 
Vizebgm. Polzer stellt den  

Antrag 
Der Gemeinderat möge rückwirkend für 2022 der Indexierung, d.h. der Indexierung 
für die laufenden Rechnungen der PKomm mit dem entsprechenden 
Teuerungsindex, zustimmen. 
 
Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
 
zu Top 10 – Beschluss Grundabtretungsvertrag Bartbergstraße 13 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund/Mag. Wallner) 
Entsprechend der Grenzverhandlung vom 04.06.2020 wurde eine freiwillige 
Grundabtretung zwischen den Eigentümern der Liegenschaft Bartbergstraße 13, 
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Gst.Nr.278/98, EZ. 640, KG 01905 (Preßbaum) und der Stadtgemeinde Pressbaum 
vereinbart.  
Diese Abtretung wurde im eingereichten Teilungsplan GZ. 2068/2020 vom 
25.05.2020 der PunktGenau ZT KG Vermessung, Kalvarienbergplatz 4, 7000 
Eisenstadt festgehalten. 
 
Hierbei wird das Trennstück Nr. 1 im Ausmaß von 8m² des Grundstückes Nr. 278/98 
kostenlos dem öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Pressbaum (Gst.Nr. 278/50, 
EZ.1704, KG 01905) zugeschlagen. 
 
Da es sich um eine Grundabtretung auf freiwilliger Basis handelt, welche nicht im 
Bebauungsplan vorgesehen ist, kann keine bescheidmäßige Abtretungsverpflichtung 
ausgesprochen werden. Deshalb wurde bezugnehmend auf den obig genannten 
Teilungsplan von der Stadtgemeinde Pressbaum ein Abtretungsvertrag zur 
Beschlussfassung aufgesetzt. 
 
ABTRETUNGSVERTRAG 
 
abgeschlossen zwischen: 
 
1. Frau Natalie Schüller, geb.: 1991-01-13, Wilhelminenstraße 74/9-10, 
1160 Wien 
und 
Herrn Zoran Mrkovski, geb. 1981-05-18, Wilhelminenstraße 74/9-10, 
1160 Wien, 
als Übergeber einerseits, 
2. der Stadtgemeinde Pressbaum als Verwalterin des Öffentlichen 
Gutes, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum 
als Übernehmerin anderseits, 
wie folgt: 
I. Vertragsgegenstand 
1. Frau Natalie Schüller und Herr Zoran Mrkovski sind je zur Hälfte 
Eigentümer der Liegenschaft EZ 640 KG 01905 Pressbaum, zu deren 
Gutsbestand das Grundstück Nr 278/98 Benützungsart: Gärten mit 969 
m2 gehört. 
KATASTRALGEMEINDE 01905 Preßbaum EINLAGEZAHL 640 
BEZIRKSGERICHT Purkersdorf 
**************************************************************** 
Letzte TZ 521/2020 
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 
******************************** A1 **************************** 
GST-NR G BA (NUTZUNG) FLÄCHE GST-ADRESSE 
Seite 2 von 6 
278/98 Gärten (10) (* 969) Änderung in Vorbereitung 
Bartbergstraße 13 
Legende: 
*: Fläche rechnerisch ermittelt 
Gärten (10): Gärten (Gärten) 
******************************** A2 ***************************** 
1 a 3668/1863 Fahrrecht auf den im Vergleich des Statthaltereierlasses 
1863-11-02 angeführten forstärarischen Wegen 
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b 578/1913 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ 2 
2 a 469/1909 1742/1980 Geh- und Fahrrecht über Gst 416/2 ds.GB und 
Gst 371/1 GB Tullnerbach 
b 578/1913 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ 2 
c 623/1983 Teilfläche (6) Gst 374 GB Tullnerbach dienstbar 
********************************* B *************************** 
6 ANTEIL: 1/2 
Natalie Schüller 
GEB: 1991-01-13 ADR: Wilhelminenstraße 74/9-10, Wien 1160 
a 521/2020 IM RANG 282/2020 Amtsbestätigung 2019-02-21, Kaufvertrag 
2020-02-10 Eigentumsrecht 
7 ANTEIL: 1/2 
Zoran Mrkovski 
GEB: 1981-05-18 ADR: Wilhelminenstraße 74/9-10, Wien 1160 
a 521/2020 IM RANG 282/2020 Amtsbestätigung 2019-02-21, Kaufvertrag 
2020-02-10 Eigentumsrecht 
******************************** C **************************** 
1 a 4477/1934 1743/1980 Verpflichtung der Abfuhr von 
Waldprodukten über Gst 278/98 gem Par 3 Vertrag 1833-04-22 
für EZ 663 nö. Landtafel 
b 578/1913 Übertragung der Eintragung(en) aus EZ 2 
6 a 521/2020 Pfandurkunde 2020-02-28 
PFANDRECHT Höchstbetrag EUR 330.000,-- 
für RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG 
(FN 203160s) 
b 521/2020 Kautionsband 
 
***************************** HINWEIS *************************** 
Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS. 
Seite 3 von 6 
Die Stadtgemeinde Pressbaum ist als Verwalterin des öffentlichen 
Gutes Alleineigentümerin der Liegenschaft EZ 1704 KG 01905 
Pressbaum, zu deren Gutsbestand das Grundstück Nr 278/50, 
Benützungsart: Straßenverkehrsanlagen mit 32.671 m2 gehört. 
2. Die vorgenannten Liegenschaftseigentümer haben sich 
gegenüber der Stadtgemeinde Pressbaum verpflichtet, eine Grundfläche 
kostenlos an das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum 
abzutreten. 
 
II. Abtretungsvereinbarung 
 
Frau Natalie Schüller und Herr Zoran Mrkovski, Übergeber 
genannt, übergeben hiermit der Stadtgemeinde Pressbaum als 
Verwalterin des öffentlichen Gutes und diese, Übernehmerin genannt, 
übernimmt das im Teilungsplan des Zivilgeometers Punkt Genau ZT KG, 
7000 Eisenstadt, GZ 2068/2020 vom 25.5.2020, 
mit der Ziffer 1 bezeichnete, 8 m2 große Trennstück des Grundstückes 
278/98, eingetragen in der Frau Natalie Schüller und Herrn Zoran 
Mrkovski je zur Hälfte gehörigen Liegenschaft EZ 640 KG 01905 
Pressbaum, 
mit allen Rechten und Pflichten, mit denen die Übergeber dieses 
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Trennstück bisher benützt und besessen haben oder hiezu berechtigt 
gewesen wären. 
 
III. Besitzübergang 
 
Die Übergabe und Übernahme des gegenständlichen Trennstückes 
in den tatsächlichen Besitz und Genuss der Übernehmerin findet mit 
Wirkung der beiderseitigen Vertragsunterfertigung statt, sodass die 
Übernehmerin von diesem Tag an auch Gefahr und Zufall zu tragen hat. 
Die mit der Errichtung und Erhaltung der Weganlage verbundenen 
Kosten gehen zu Lasten der Übernehmerin. Etwaige Anlagen der 
Übernehmerin (Kanalstrang und Wasserleitung), welche sich schon 
bisher in der abgetretenen Grundfläche befanden, verbleiben im 
Eigentum der Gemeinde. 
Vom Vertragsobjekt etwa zu entrichtende öffentliche Abgaben sind 
ab Besitzübergang von der Übernehmerin zu tragen, wobei jedoch 
festgestellt wird, dass die übernommene Grundfläche als öffentliches Gut 
von der Verpflichtung zur Leistung öffentlicher Abgaben befreit ist. 
 
IV. Gewährleistung, Freilassung 
 
Die Übergeber haften nicht für einen besonderen Zustand oder eine 
sonstige Bodenbeschaffenheit oder Verwendbarkeit der von ihnen 
abgetretenen Trennfläche, sondern lediglich dafür, dass sie von allen in 
diesem Vertrag nicht ausdrücklich mitübernommenen Lasten und 
Besitzrechten Dritter vollkommen frei ist. 
Im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 640 KG 01905 Pressbaum ist 
unter 
LNr 1 a 4477/1934 1743/1980 die Verpflichtung der Abfuhr von 
Waldprodukten über Gst 278/98 gem Par 3 Vertrag 1833-04-22 
für EZ 663 nö. Landtafel und unter 
LNr. 6 a 521/2020 Pfandurkunde 2020-02-28 
ein PFANDRECHT Höchstbetrag EUR 330.000,-- 
für RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG 
(FN 203160s) 
b 521/2020 Kautionsband 
einverleibt. 
Die Übergeber verpflichten sich, entsprechende 
Freilassungserklärungen vorzulegen, damit das Trennstück lastenfrei 
vom Gutsbestand der Liegenschaft EZ 640 Grundbuch 01905 
Pressbaum abgeschrieben werden kann. 
 
V. Kostentragung 
 
Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses 
Vertrages sowie des genannten Teilungsplanes verbundenen Kosten 
und Abgaben sind, ungeachtet der gesetzlichen Solidarhaftung, von den 
Übergebern zu bezahlen, welche auch den Auftrag hierzu erteilt haben. 
VI. Grunderwerbsteuer und Gerichtsgebühren 
Dieser Rechtsvorgang ist gemäß § 3 Abs 1 Z 1 GrEStG von der 
Besteuerung ausgenommen. 
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Die Gerichtsgebühren für die Eintragung des Eigentumsrechts im 
Grundbuch tragen die Übergeber. 
Bemessungsgrundlage für die 1,1%ige gerichtliche Eintragungsgebühr 
für die Einverleibung des Eigentumsrechtes ist der Wert des 
einzutragenden Rechts, der von den Vertragsparteien mit EUR 960,-- 
(8*120,--) angegeben wird. 
 
VII. Grundbuchseintragung 
 
Die Übergeber erteilen ihre ausdrückliche Einwilligung, dass das im 
Punkt II näher bezeichnete Trennstück von der EZ 640 KG 01905 
Pressbaum abgeschrieben und zur EZ 1704 Grundstück 278/50 KG 
01905 Pressbaum – Öffentliches Gut der Stadtgemeinde Pressbaum – 
zugeschrieben werden kann bzw. das Eigentumsrecht daran für die 
Übernehmerin einverleibt werden kann. 
VIII. Allgemeine Bestimmungen 
1. Für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag unterwerfen sich die 
Parteien ohne Rücksicht auf die Höhe des Streitwertes der sachlichen 
und örtlichen Zuständigkeit des Bezirksgerichtes Purkersdorf. 
2. Dieser Vertrag wird in einem Original errichtet, das nach 
grundbücherlicher Durchführung dieses Vertrages die Übernehmerin 
erhält. 
 
IX. Vollmacht 
 
Alle Vertragsparteien beauftragen und bevollmächtigen Dr. Günther 
Fuchs, geb. 31.05.1963, öffentlicher Notar, in ihrem Namen allfällige 
Nachträge und Ergänzungen dieses Vertrages nach entsprechender 
Verständigung der Parteien zu fertigen, soweit diese Ergänzungen und 
Nachträge zur grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages 
erforderlich sind, und sie in allen zur Durchführung des Vertrages 
notwendigen Verfahren zu vertreten. Diese Vollmacht umfasst 
insbesondere auch eine Geldvollmacht, eine Vollmacht zur 
Selbstberechnung der Verkehrssteuern und Gebühren und eine 
Vollmacht zur Antragstellung beim Grundbuch, auch bezüglich von 
Eintragungen, die nicht zum Vorteil des Antragstellers sind. 
 
Vizebgm. Sigmund stellt den  
Antrag: 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum möge den gegenständlichen 
Abtretungsvertrag zwischen der Stadtgemeinde Pressbaum und den 
Grundeigentümern der Liegenschaft Bartbergstraße 13, Gst.Nr. 278/98, EZ. 640, KG 
01905 (Preßbaum) beschließen. 
Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig  
Wortmeldungen: GR Renner, Bgm. Schmidl-Haberleitner,  
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zu Top 11 – Projektbeschluss Radweg T1 
 

SACHVERHALT (Vizebgm. Sigmund / W. Dibl) 
 
Es ist beabsichtigt vom Bahnhof Rekawinkel bis zum Rek. Platzl ein Teilstück des 
Radwegesbasisnetzes zu errichten. 
Die Durchführung erfolgt durch die NÖ. Straßenbauabteilung, Start ist Frühjahr 2021. 
Die notwendigen Vereinbarungen mit den Anrainern für die erforderlichen 
Grundabtretungen sind im Wesentlichen abgeschlossen. 
Entsprechende Förderungen wurden beantragt; Zusage KIG liegt bereits vor.  
Diesbezügliches Darlehen wurde bereits aufgenommen, Zuzählung erfolgte ebenfalls. 
Finanzierung lt. Projektblatt in Beilage (Erstellung Abt. Finanz / Ergänzungen Bauamt) 
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GR Fahrner verlässt die Sitzung bevor der Gegenantrag gestellt wird.  
 
Dr. Großkopf stellt den  
Gegenantrag: 
Dieser Sachverhalt soll im Ausschuss neu behandelt werden, weil keine Bedeckung 
gegeben ist.  
Dagegen: Fraktion GRÜN, GR Mag. Grossinger,  
Stimmenthaltung: StR Tweraser, StR DI Brandstetter, StR Niemeczek BSc, 
Vizebgm. Polzer, GR Kleinhagauer, GR Ing. Pintar, GR Stejskal, Bgm. Schmidl-
Haberleitner,  
Mehrheitlich abgelehnt 
 
 
StR Schreibelreiter bittet um Unterbrechung der Sitzung wegen einer Beratung. 20.05 
Bgm. geht in die Sitzung ein 20:10 Uhr. 
 
In der Zwischenzeit wurde auch eine Bedeckung: 6/612010+346000 gefunden. 
 
Vizebgm. Sigmund stellt den 
 

1. Antrag:  
Der Gemeinderat möge die Durchführung des Projektes, Rad- und Gehweg 
Rekawinkel T1, Bahnhof bis Rek. Platzl, in der Höhe von € 320.000 inkl.Ust. 
beschließen.  
Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: Fraktion SPÖ 
Wortmeldungen: StR Gruber, GR Dr. Großkopf, StR Scheibelreiter, Bgm. 
Schmidl-Haberleitner, GR Reinthaler,  
Mehrheitlich angenommen 

 
Mit den Anrainern (Tromba, ÖBB, Maurer, Klaghofer und Havel) konnte über die 
erforderlichen Grundabtretungen eine Einigung erzielt werden. Teils ohne 
Entschädigungzahlung, teils mittels Erbringung von Dienstleistungen (Tromba-
Ausgestaltung des Einfahrts- und Hofbereiches, Maurer-Baumschnitt + Zaun 
versetzen) oder Erwerb samt Gebühren (ÖBB). Siehe Aufstellung im Projektblatt. 
 
Vizebgm. Sigmund stellt den 
 

2. Antrag:  
Der Gemeinderat möge den Übereinkommen mit den Anrainern zur 
Grundeinlösung für die Errichtung des Rad- und Gehweges zustimmen. 
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Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
 

 
 

 



Gemeinderatssitzung 2021-03-29 

 

zu Top 12 – Übernahmeerklärung Radweg T1 Rekawinkel 
 

SACHVERHALT (Vizebgm. Sigmund / W. Dibl) 
 
Seitens der NÖ Straßenbauabteilung 2 wird die Errichtung des Geh- und Radweges 
T1 (Bahnhof – Rek. Platzl) durchgeführt.  
 
Nach Fertigstellung soll die Stadtgemeinde die Anlagenteile zur Instandhaltung und 
Verwaltung übernehmen. 
 
Vizebgm. Sigmund stellt den  
 
Antrag:  
Der GR möge der Übernahme der Anlage zustimmen. 
 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
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zu Top 13 – Übernahmeerklärung RW Kanal Pfalzau 
 

SACHVERHALT (Vizebgm. Sigmund / W. Dibl) 
 
Seitens der NÖ Straßenbauabteilung 2 wurde im Bereich der Pfalzauerstraße teils 
die Zufahrten und wasserführender Granitsteine verlegt zur Verbesserung der 
Abflussverhältnisse der Oberflächenwässer. In diesem Bereich kam es wiederholt bei 
Regenereignisse zu Überflutungen der anrainenden Liegenschaften. 
Nach Fertigstellung übernimmt die Stadtgemeinde diese Anlagenteile zur 
Instandhaltung und Verwaltung. 
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Vizebgm. Sigmund stellt den  
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Antrag:  
Der GR möge der Erklärung mit dem NÖ Straßendienst, vertreten durch die NÖ 
Straßenbauabteilung 2 – Tulln, zustimmen. 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
 
 
 zu Top 14 – Projekt ABA und WVA In der Au 

 
SACHVERHALT (Vizebgm. Sigmund / W. Dibl) 
 
Es ist beabsichtigt im Ortsteil „In der Au“ Kanal- und Wasserleitung zu errichten. Die 
Errichtung erfolgt durch die MG Sieghartskirchen, die ihren Teil im Ortsbereich 
Tirolersiedlung errichten. Pressbaum schreibt für die Pressbaumer auf Grund der 
hoheitlichen Zuständigkeit die Anschlussgebühren und die laufenden Gebühren vor. 
Die MG Sieghartskirchen möchte einen Anteil an den Errichtungskosten davon 
weiterverrechnet haben. Es wurden folgende Tarifabschläge verhandelt. 

• Kanaleinmündung und Wasseranschlussgebühr 
- Tarif Pressbaum –15%, d.h. 85% werden an Sieghartskirchen überwiesen 
- damit sind die anteiligen Errichtungskosten abgegolten 
- etwaige spätere Anschlüsse und Ergänzungsabgaben werden sinngemäß 

gleich abgerechnet 
 

• Kanalbenützung, Bereitstellung und Bezugsgebühr 
- Tarif Pressbaum -5%, d.h. 95% werden an Sieghartskirchen überwiesen 
- damit werden die laufenden Instandhaltungskosten für den Betrieb der 

ABA und WVA, u.a. mit jeweiligen Pumpwerken, abgegolten 

Diesbezügliche Vereinbarung liegt bis dato noch nicht vor; wird von MG 
Sieghartskirchen erstellt. 
Derzeit noch offen ist die Ab- bzw. Verrechnung der anfallenden Umsatzsteuer. 
 
Vorteil für Pressbaum neben einer öffentlichen ABA und WVA ist, dass keine direkten 
Errichtungskosten entstehen und eine Weiterverrechnung erst nach Einlangen / 
Vorschreibung der Abgaben erfolgt. Der Aufwand dieser Verrechnung ist auf die 
Aktualisierung der Pressbaum Gebührenvorschreibung abgetimmt.  
Die Anlagenteile auf Pressbaumer Gebiet gehen nach Fertigstellung / Kollaudierung 
in das Eigentum der Stadtgemeinde Pressbaum über 
 
Eine positive Empfehlung des Ausschusses liegt vor.  
 
Vizebgm. Sigmund stellt den  
Antrag:  
Der GR möge der Vereinbarung für anteiligen Errichtung- und Instandhaltungskosten 
im Ausmaß von Anschlussgebühren -15% und laufende Gebühren -5%, Stand der 
Vorschreibung Einheitssätze von Pressbaum, zustimmen. 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
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zu Top 15 – Vertragskündigung MA 31 – HB Ochsenwart 
 

SACHVERHALT (Vizebgm. Sigmund / W. Dibl) 
 
Die MA 31 hat an der Hochquellleitung im Bereich des HB Ochsenwart eine Abgabestelle. Über das 
diesbezügliche Zählwerk besteht ein Vertrag zwischen der Stadt Wien/MA31 und der Gemeinde 
Pressbaum. Die Wasserabgabe erfolgte jedoch in den letzten Jahren, wenn überhaupt an die 
NÖSIWAG jetzt evn-Wasser, und wurde von der MA 31 an die Gemeinde und die Gemeinde an evn-
Wasser weiterverrechnet. Zuletzt erfolgte dies vor 5-7 Jahren. 
 
Da die evn-Wasser diese Verbindung mittlerweile getrennt hat, ist das Zählwerk 
unnötig. Die MA 31 benötigt nunmehr die formelle Kündigung durch die Gemeinde, um 
es aus ihrem System streichen zu können. 
 
Vizebgm. Sigmund stellt den 
Antrag:  
Der GR möge die Kündigung des Vertrages über den Wasserzähler beschließen.  
Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
 
 
 zu Top 16 – Auftragsvergabe Straßenbeleuchtung  

 
SACHVERHALT (Vizebgm. Sigmund / W. Dibl) 
 
Im Zuge diverser Projektumsetzungen gehen die Instandsetzungsarbeiten an der 
Straßenbeleuchtung einher. 
 
Basis für die Lichtwartung und Betriebsanlage ist Kontrahentenausschreibung für die  
 

• Firma eww Anlagentechnik GmbH  GR-Beschluss 12.12.2018 Top 6 
• Firma LUX GmbH     StR-Beschluss  3.12.2018 Top 9 

 
Es ist nunmehr beabsichtigt folgende Nachtragsangebote abzuarbeiten 

• N 20.1 Haitzawinkel T1   15.376,76 
• N 20.2 Haitzawinkel T2  57.903,77 
• N 26  Radweg T1 Rek.Bhf. 11.713,70 
• N 05  Radweg T2 Haitzawinkel 87.225,40 
• N 24  Radweg T3 Saikostr  33.248,75 

(anteilige Alternative Fa. Kickinger –  
verlegt für die EVN  13.606,61) 

 
Die Bedeckung ist unter 5/612010-050000 Anlagen zu Straßenbauten / 
Straßenbeleuchtung gegeben. 
 
Vizebgm. Sigmund stellt den 
Antrag:  
Der GR möge die Auftragsvergabe gemäß Nachtragsangeboten Nr. 20.1, 20.2, 26, 05 
und 24 NA 03, 06, 08, 14, 15, 16 und 18 für die Straßenbeleuchtung an die Firma eww 
Anlagentechnik GmbH in der Höhe von EUR 205.468,38 inkl.Ust.beschließen.  
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Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR 
Dagegen: GR Dr. Großkopf,  
Stimmenthaltung:  GR Ing. Ded, StR Stormbach, StR Gruber 
Wortmeldungen: GR Dr Großkopf, Bgm. Schmidl-Haberleitner, StR Scheibelreiter, 
Vizebgm. Sigmund, GR Ing. Woletz, 
Mehrheitlich angenommen  
 
 
zu Top 17 – Antrag auf Förderung von Elektrofahr- und Lastenrädern 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund/Christine Leininger/P. Svoboda) 
 
Mit der Förderung von Fahrrädern durch die Stadtgemeinde Pressbaum soll der Kauf 
von einspurigen Fahrrädern aller Art in Pressbaum unterstützt werden. Ihre 
Verwendung leistet einen Beitrag zur Luftverbesserung und reduziert klimaschädliche 
Emissionen.  
Gefördert werden neue, einspurige Fahrräder, Elektro-und (e-)Lastenräder. Alle 
Räder müssen für den öffentlichen Straßenverkehr geeignet und vom Hersteller für 
straßentauglich erklärt sein. Das Elektrolastenrad darf nicht mehr als 600 Watt 
Nenndauerleistung aufweisen und ist ein- oder mehrspurig ausgeführt. Die 
Höchstgeschwindigkeit beträgt 25 km/h und es können Lasten und (oder) Personen 
transportiert werden.  
Für den Ankauf von Fahrrädern, Elektrofahrrädern und (e-)Lastenfahrrädern wird ein 
nicht rückzahlbarer Zuschuss von 10 % des Kaufpreises, maximal 100 Euro gewährt. 
Kombinierbar mit der Bundesförderung. Die Deckelung beträgt 5.000,- Euro pro Jahr. 
Die Förderung gibt ab 01. April 2021 (Rechnungsdatum) 
 
Der Förderantrag ist an das Gemeindeamt zu richten. Ein Rechnungsbeleg und der 
Zahlungsnachweis in Kopie mit Angaben über den Nachweis des Wohnsitzes in 
Pressbaum und 
 
Datum des Kaufes 
Typenbezeichnung 
Hersteller 
Fahrgestell- bzw. Rahmennummer 
Foto des Antragstellers der Antragstellerin mit dem Fahrrad 
Nummer der Fahrradcodierung 
 
Der Förderbetrag wird dem Werber/der Werberin auf sein/ihr Girokonto überwiesen. 
Der/die FörderungswerberIn verpflichtet sich, dass Rad widmungsgemäß zu 
verwenden und mindestens 2 Jahre im Besitz zu halten und für Zwecke der eigenen 
Mobilität bzw. im eigenen Haushalt zu verwenden.  
Die Stadtgemeinde Pressbaum behält sich vor, die widmungsgemäße Verwendung 
des Rades eventuell zu überprüfen. 
 
Eine positive Empfehlung des Ausschusses liegt vor.  
 
Eine Bedeckung ist unter 1/522000-010000 gegeben. 
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Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Gegenantrag: 
Dieser Sachverhalt kommt nicht zur Abstimmung und soll im Ausschuss nochmals 
behandelt werden.  
Dafür: Einstimmig 
 
 
GR Christina Leininger stellt den  
Antrag 
Die Stadtgemeinde Pressbaum fördert die Anschaffung von Fahrrädern aller Art von 
Bürgerinnen und Bürger mit Hauptwohnsitz in Pressbaum mit einem nicht 
rückzahlbaren Zuschuss von 10% des Kaufpreises, aber maximal 100 EUR. Das 
Gesamtvolumen der Förderung ist mit € 5.000,-- EUR im Jahr gedeckelt.  
Entscheidung: 
Dafür:  
Dagegen:  
Stimmenthaltung:  
Wortmeldungen: StR Ing. Brandstetter, GR Reinthaler, StR Gruber, GR Dr. Großkopf, 
StR Kalchhauser, GR Ing. Woletz, GR Mag. Grossinger,  
 
zu Top 18 – Antrag auf Verlängerung Landesaktion „NÖ Stadterneuerung“ 
Sachverhalt (vorbereitet von StR DI Brandstetter/P. Svoboda) 
Die Stadtgemeinde Pressbaum nimmt zum ersten Mal seit 2018 an der Landesaktion 
NÖ Stadterneuerung teil. Gegenwärtig ist die Stadtgemeinde damit beschäftigt, die 
Ziele und Maßnahmen aus dem Stadterneuerungskonzept umzusetzen. Leider ist 
der Stadterneuerungsprozess aufgrund der Corona-Krise vorübergehend verzögert 
worden. Einhergehend mit den schwierigen Rahmenbedingungen haben sich die 
Umsetzungen der geplanten Stadterneuerungsprojekte zeitlich verschoben, sodass 
wichtige Projekte nicht wie nach dem im STERN Konzept vorgegebenen Zeitplan 
fertiggestellt werden können. Mit dem ersten Meilenstein-Projekt „Verkehrskonzept 
Pressbaum“, welches im Oktober 2020 öffentlich präsentiert wurde, konnte wichtige 
Grundlagen für die darauf aufbauenden Projekte geschaffen.  
Für unser größtes und komplexes Vorhaben, die Neugestaltung des Pressbaumer 
Zentrums, benötigt die Stadtgemeinde noch mehr Zeit und wünscht sich daher einen 
Verbleib in der Landesaktion NÖ Stadterneuerung über das Jahr 2021 hinaus.  
Mit der Prozess- Unterstützung durch die NÖ.Regional und die finanzielle 
Unterstützung des Landes NÖ wird es möglich sein, die Planung und teilweise 
Umsetzung zur Neugestaltung des Pressbaumer Zentrums weiter voranzutreiben 
und so einen wesentliche Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität in der 
Stadtgemeinde zu tätigen. Mit der Verlängerung ist gewährleistet, dass der 
Stadterneuerungsprozess in Pressbaum kontinuierlich weitergeführt werden kann. 
 
StR DI Brandstetter stellt den 
Antrag 
Der Gemeinderat möge beschließen, die Landeaktion NÖ Stadterneuerung um ein 
weiteres Jahr zu verlängern. Im Stadterneuerungsprozess sollen die Projekte 
Planung Neugestaltung Zentrum, Beginn bauliche Umsetzung Neugestaltung 
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Zentrum Pressbaum (Teilbereiche), Neugestaltung Hansenpark (Stadtpark), 
Verbindungsweg Stadtpark, Radwegeausbau, Neugestaltung Haitzawinkel weiter 
fortgeführt werden und um eine Projektförderung zu den jeweiligen Projekten 
angesucht werden. Der Stadterneuerungsprozess unter Einbindung der BürgerInnen 
wird von der NÖ.Regional begleitet. Projekte können bis Mitte 2024 umgesetzt und 
abgerechnet werden. 
Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
Wortmeldungen: StR Gruber, StR DI Brandstetter, GR Dr. Großkopf,  
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Das vorliegende Kurzkonzept wurde aufgrund der Vorgaben von Punkt 2.3.3. 
Aufnahmeprozedere und Verfahrensschritte der „Durchführungsbestimmungen der Dorf- und 
Stadterneuerung, der Gemeinde21 und der Kleinregionen in Niederösterreich“ erstellt. 
(siehe www.raumordnung-noe.at)   

http://www.raumordnung-noe.at/
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Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Die Stadtgemeinde Pressbaum nimmt seit 2018 zum ersten Mal an der 
Landesaktion NÖ Stadterneuerung teil. Gegenwärtig ist die 
Stadtgemeinde damit beschäftigt, die Ziele und Maßnahmen aus dem 
Stadterneuerungs-konzept umzusetzen. Leider ist der 
Stadterneuerungsprozess aufgrund der Corona-Krise vorübergehend 
verzögert worden. Einhergehend mit den schwierigen 
Rahmenbedingungen haben sich die Umsetzungen der geplanten 
Stadterneuerungsprojekte zeitlich verschoben, sodass wichtige Projekte 
nicht wie nach dem im STERN Konzept vorgegeben Zeitplan fertiggestellt werden können. 
Mit dem ersten Meilenstein-Projekt „Verkehrskonzept Pressbaum“, welches im Oktober 2020 
öffentlich präsentiert wurde, konnten wichtige Grundlagen für die darauf aufbauenden 
Projekte geschaffen werden. Für unser größtes und komplexes Vorhaben, die Neugestaltung 
des Pressbaumer Zentrums, benötigt die Stadtgemeinde noch mehr Zeit  und wünscht sich 
daher einen Verbleib in der Landesaktion NÖ Stadterneuerung über das Jahr 2021 hinaus.  
Daher ersucht die Stadtgemeinde Pressbaum um eine Verlängerung der aktiven Phase 
(STERN Konzept-Maßnahmennachbereitung) für das Jahr 2022. Mit der Prozess- 
Unterstützung durch die NÖ.Regional und die finanzielle Unterstützung des Landes NÖ wird 
es möglich sein, die Planung und teilweise Umsetzung zur Neugestaltung des Pressbaumer 
Zentrums weiter voranzutreiben und so einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung der 
Lebensqualität in der Stadtgemeinde zu schaffen. Mit der Verlängerung ist zudem 
gewährleistet, dass der Stadterneuerungsprozess in Pressbaum kontinuierlich weitergeführt 
werden kann. 
 
 
 
 
Bgm. Schmidl-Haberleitner 
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Strukturelle Daten 
 

Stadtgemeinde:  Pressbaum 

Gemeindegröße in km²: 58,87  

Einwohner: 7.754 (1. Jänner 2020) 

Name der Katastralgemeinden/ Ortsteile Au am Kraking,  Pfalzau , Pressbaum, 
Rekawinkel 

Mitglied in der Kleinregion: nein 

Mitglied in der Leaderregion: nein 

Hauptregion: NÖ Mitte 

Politischer Bezirk: St. Pölten-Land 

 
Die Stadtgemeinde ist  folgenden Programmen und Initiativen beigetreten:  
•  ist Biosphärenparkgemeinde 
• als familienfreundlicheGemeinde 
• ist GesundeGemeinde 
• ist Fair Trade Gemeinde 
•ist Klimabündnisgemeinde 
• ist Mobilitätsgemeinde 
• nimmt derzeit am e5 Gemeinde - Programm teil 
•ist Mitgliedsgemeinde der Tourismusdestination Wienerwald 
 
KURZBESCHREIBUNG 
Die Stadtgemeinde befindet sich ca. 14 km westlich der Stadtgrenze Wiens in der 
Hauptregion NÖ Mitte. Als Gemeinde im westlichen Wienerwald ist sie verkehrstechnisch 
neben den ÖF mit der B44 und A1 erschlossen. Des Weiteren besitzt Pressbaum eine eigene 
Autobahn-Anschlussstelle und bildet die letzte Ab- und Auffahrt vor bzw. die erste nach 
Wien. Durch diese Anschlussstelle und die dadurch resultierende schnelle Anbindung ist 
Pressbaum von hoher verkehrstechnischer Relevanz. Dies bedeutet jedoch, dass Pressbaum 
eine hohe Zahl an Durchzugsverkehr in der Gemeinde und durch das Ortsgebiet in Kauf 
nehmen muss. Pressbaum selbst liegt zum größten Teil im Wiental und in anschließenden 
Seitentälern wie der Pfalzau, und dem Weidlingbachtal. Die Stadtgemeinde ist geprägt von 
bewaldeten Hügeln und einen dichten Siedlungsband entlang des ost-westlich verlaufenden 
Wientals. Ein eigentliches, mit historischen Gebäuden geprägtes kompaktes Zentrum gibt es 
nicht. Die wichtigsten Einrichtungen befinden sich alle in der Nähe der B44. Als wichtiger 
regionaler Bildungsstandort sind in Pressbaum mehrere Schulen (in Pressbaum angesiedelt 
sind u.a.  das Schulzentrum Sacré Coeur, die Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe 
sowie Hauptschule bzw. der Neuen Mittelschule Pressbaum und Volksschule) und 
Kindergärten angesiedelt. Pressbaum ist mit der Marktgemeinde Tullnerbach 
zusammengewachsen. Als Wienerwaldgemeinde ist Pressbaum ein beliebter Wohnort und 
verzeichnet einen starken Zuzug wie viele Wien-nahen Gemeinden im "Speckgürtel" der 
Bundeshauptstadt. Neben dem Bevölkerungswachstum erfolgt auch ein kontinuierliches 
Wirtschaftswachstum wobei vor allem der tertiäre Sektor. Durch diese dynamischen 
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Entwicklungen, die auf die ganze westliche Wienerwaldregion zutrifft, ist das 
Verkehrsaufkommen sehr hoch, was sich auch mit der hohen Zahl von Tagespendlern in die 
Bundeshauptstadt erklären lässt.  
 
STADTPLANERISCHE SITUATION   
Pressbaum ist geprägt von Bebauungstyp „Einfamilienhaus“ vor allem an den beidseitigen 
Hanglagen des Wientals.  An der Stadtachse B44 befinden sich aber auch einige 
großvolumigere Geschoßwohnungsbauten der Gemeinde und von Privaten Bauträgern, 
öffentliche Einrichtungen und typische großvolumigen Handelsketten -
Nahversorgungsbetriebe mit dazugehöriger Parkplatzfläche. Für die Wienerwaldgegend 
typisch sind auch die sogenannten „Wienerwald-Villen“ aus der Gründerzeit (z.B. „Hansen 
Villa“). Das Stadtzentrum wird durch die Kirche und das gegenüberliegende Rathaus 
definiert. Die B44 als vielbefahrenes und daher trennendes Element verhindert ein räumliches 
Erleben eines Zentrums, auch weil wenige Betriebe und Versorgungseinrichtungen hier 
existieren. Auch sind die vielen PKW Abstellplätze für ein städtisches Flair nicht geeignet. 
Hier ist einer der Haupthandlungspunkte im Stadterneuerungsprozess. 
 

Erwartungen und Vorstellungen der Stadtgemeinde 
Pressbaum für die Zukünftige Entwicklung 

Themenfelder 
Zentrale Handlungsziel des Stadterneuerungsprozesses in Pressbaum ist die Neugestaltung 
und Belebung des Pressbaumer Zentrums.  Hier existieren bereits einige Konzepte und 
Planungen, auch hat die Stadtgemeine Schritt für Schritt wichtige Grundstücke angekauft, um 
hier Handlungsspielräume für zukünftige Entwicklungen zu haben. Vor allem der Wunsch 
nach einem wirklichen Ortszentrum und Kommunikationsplatz ist in der Bevölkerung sehr 
groß. 
Ein weiteres Thema, welches im Rahmen der Stadterneuerung von Relevanz ist, ist das 
Thema Mobilität. Als Klimabündnisgemeinde, e5 Gemeinde und Mobilitätsgemeinde ist 
Pressbaum in diesem Bereich schon sehr aktiv. Im Stadterneuerungsprozess sollen die 
Aktivitäten koordiniert und gebündelt werden.  Derzeit werden Planungen zum Radgrundnetz 
gestartet, dessen Hauptstrang durch das Wiental Richtung Bundeshauptstadt verlauft. 
Pressbaum ist Teil des Planungsgebietes und hat bereits jetzt einige konkrete 
Radwegebauvorhaben. In Zukunft soll der Radverkehrsanteil ausgebaut werden. Gerade der 
derzeitige Boom an eBikes kommt der hügeligen Topographie zu gute. Pressbaum erwartet 
sich hier eine deutliche Veränderung im Radverkehrsanteil ebenso wie der verbesserte 
Fahrplan der Westbahn mehr Anreize für die Benützung des ÖF darstellt. Diese beiden 
Faktoren solle dazu führen, den innerörtlichen Modal Split weg vom privaten KFZ  hin zu 
klimafreundlicheren Verkehrsmittel zu verändern. 
Als wachsende Stadtgemeinde mit langjährigen Bevölkerungszuzug und einem großen Anteil 
an Familien ist sind Projekte im Sozialbereich von großer Bedeutung. Im Focus des 
Stadterneuerungsprozesses stand in der Umsetzung der Maßnahmen zur familienfreundlichen 
Gemeinde, die einhergeht mit der zur Erhöhung der Lebensqualität in der Gemeinde. 
Im Bereich Kultur soll das Angebot ausgebaut und die Auslastung verbessert werden, neue 
Ideen für Veranstaltungen und neue Partner sollen gefunden werden. 
Die Stadtgemeinde ist vielen Programmen und Initiativen beigetreten. Zielsetzung im 
Stadterneuerungsprozess ist es, alle Beteilige, die in den verschiedenen Programmen 
mitgearbeitet haben, in den Stadterneuerungsprozess einzubinden.  

Aktuelle Situation im Stadterneuerungsprozess 
Die Landeaktion Stadterneuerung läuft im Pressbaum bereits das vierte Jahr. Im ersten Jahr 
(STERN Konzept Erstellung) wurde nach einer Auftaktveranstaltung in fünf Arbeitskreisen 
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das Stadterneuerungskonzept erstellt, ein STERN Beirat aufgestellt und das fertige STERN 
Konzept öffentlich präsentiert. Eine Projektwerkstatt zu den Themenfeldern Mobilität, 
Wirtschaft und in den Räumlichkeiten des Rathauses war der Höhepunkt des ersten Jahrs. Im 
zweiten Jahr (STERN Konzept-Maßnahmenentwicklung) erfolgte die Projektausarbeitung in 
den Arbeitskreisen. Das dritte Jahr (STERN Konzept-Maßnahmenumsetzung) stand zu 
Beginn im Zeichen der Gemeinderatswahlen, an die zeitlich anschließend die Covid19 Krise 
begann. 2020 war für den Stadterneuerungsprozess in Pressbaum eine schwierige Situation, 
die meisten Arbeitskreise konnte ihr Tätigkeit nicht fortsetzen. Trotzdem konnte zwei Projekt 
umgesetzt werden, deren Vorarbeiten bereits 2019 begonnen hatten. Im Oktober 2020 wurde 
das Projekt „Verkehrskonzept Pressbaum“ fertig gestellt und bei einer covid-sicheren 
öffentliche Veranstaltung präsentiert. Die Grundlegenden Fragestellungen, 
Aufgabenstellungen und Handlungsanweisungen wurden im Zuge mehrere Treffen des 
Arbeitskreises „Mobilität“ formuliert. Das Verkehrskonzept ist die Basis weitere Projekte, die 
im Stadterneuerungsprozess umgesetzt werden sollen. 
Ein weiteres Projekt war die Errichtung der Bürgerservicestelle im Rathausfoyer. Hier können 
nun die wichtigsten Bürgeranliegen bearbeitet werden Das Projekt wurde im Dezember 2020 
fertig gestellt. 
Am 24. Februar 2021 wurde in einem Abstimmungsgespräch zwischen Politik, Verwaltung 
und Stadterneuerungsbetreuer die weitere Umsetzung von geplanten Projekten besprochen 
und aufgrund der schwierigen Corona-Situation vereinbart, den Stadterneuerungsprozess um 
ein fünftes Jahr zu verlängern.   
 

Die wesentlichen ZielE der Stadterneueurng  
In der Stadterneuerung können interessierte Personen in sechs thematische Arbeitskreise 
mitarbeiten: 
Die Arbeitskreise der Stadterneuerung sind: 
• Zentrumsentwicklung, Wirtschaft, Ortskernbelebung 
• Umwelt, Energie und Natur 
• Mobilität 
• Kunst, Kultur und Bildung 
• Soziales und Generationen 

• Freizeit, Vereine und Sport 

 
Die wichtigsten Ziele und Maßnahmen aus dem STERN Konzept zusammengefasst:  
 
AKTIONSFELD WERTSCHÖPFUNG 
Arbeitskreis Zentrumsbelebung und Wirtschaft 

• Neue Konzepte für Nutzungen von leeren Geschäfts- und Büroflächen (Brosiggrund 
für ein zukünftiges Ärztezentrum, Nutzung Feuerwehrhalle) 

• Vernetzung und Kooperationen der Wirtschaftstreiben stärken, Eigentümer 
einbinden 

• Regionale Angebote stärken (Wochenmarkt ausbauen) 

• Attraktives Stadtzentrum als Treffpunkt 

• Errichtung eines neuen zentralen, verkehrsberuhigten Hauptplatzes als Ort der 
Begegnung, Handel und als Identifikationspunkt. 
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• Hansen Villa- öffentliche Parknutzung und Nutzungskonzept für das Gebäude 

• Errichtung eines zum Zentrum fußläufiges Parkhaus/Parkplatz zur Entlastung des 
ruhenden Verkehrs im Zentrum 

 
AKTIONSFELD UMWELTSYSTEME UND ERNEUERBARE ENERGIEN 
Arbeitskreis Energie und Umwelt 
Pressbaum wird als Biosphärenparkgemeinde energieautark und schont Ressourcen. 
 

• Mehr öffentlichen Gebäude der Gemeinde mit erneuerbaren Energien versorgen- 
Gemeinde dient als Vorbild. 

• Bewusstseinbildung zur thermischen Sanierung und Thema Energie („GUT Gebaut“) 
allgemein Kooperation mit e5 Arbeitskreis, neu, klimaaktiv 

• Aktivitäten zur Stopp Littering  

• Bodenversiegelung stoppen „Natur-Parken“ Parkplatzflächen (öffentlich, Privat) 
Versickerungs- Schotterflächen 

• Klimafest und Bodenfest 

 
Arbeitskreis “Mobilität“ 
Pressbaum vom motorisierten Individualverkehr entlasten und Mobilitätsalternativen 
anbieten 
 

• Rad- und Gehwege Infrastruktur ausbauen 

• Bewusstseinsbildung für Verkehrsalternativen außerhalb des MIV, Maßnahmenpaket   

• Ruhende Verkehr im Zentrumsbereich neu organisiert 

• Umfassende Datenanalyse als Entscheidungsbasis für weitere Entwicklungsprozesse 

• Ein verkehrsberuhigtes Stadtzentrum   

• Hol- und Bringverkehr bei den Schulen: Bewusstseinsbildung, Projekte und Initiativen 
zur Verringerung  

 
AKTIONSFELD DARSEINSVORSORGE 
Arbeitskreis „Kunst, Kultur und Bildung“ 
Pressbaum- von der „Schlafstadt“ zur „Aktivitätsstadt!“ 

• bessere Vernetzung und Informationsfluss aller Kulturinitiativen in Pressbaum, 
Bürgerapp  

• konsumfreie, zwanglose und selbstbestimmt Jugendangebote 

• Kulturzentrum mit moderner Infrastruktur am neuen Hauptplatz 

• Neue Bildungs- und Kulturformate 

• Mediathek, Stadtmuseum erneuern/errichten 

 
Arbeitskreis „Soziales, Generationen“ 
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Pressbaum- Eine Gemeinschaft und soziale Musterstadt 

• Räumlichkeiten und Freiräume für Jugend, Familie, Senioren. 

• Betreuungsangebote für Kleinstkinder  

• Zielgerichtete Infos und Angebote im Sozialbereich und Förderung des Ehrenamts 

• Integration von Zuzüglern (Buddy System) 

 
Arbeitskreis „Sport und Freizeit“ 
• Öffentlich zugängliche Sportstätten bringen ein neues Angebot für Freizeitnutzung. 
• Schaffung neuer Sport-, Freizeit- und Erholungseinrichtungen. 
• Randsportarten fördern, Vereine bekannter machen  
• Vernetzung, gemeinsame Kooperation Verbesserte Öffentlichkeitsarbeit, Marketing 
• Sportfest, Sponsoring- Aktivitäten, Jugendaktionen 
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Bisherige Projekte und Maßnahmen aus dem STERN Prozess-Meilensteine 

 Zeitrahmen: 

STERN Konzept Erstellung Februar 2018 -Oktober 2018 

Blitz-Blank Aktion (Littering) Oktober 2018 

Projektwerkstatt Zentrum 10. November 2018 

Exkursion Grimmenstein 
Kleinstkinderbetreuungseinrichtung 

April 2019 

Start Verkehrskonzept Juni 2019 

Biosphärenparkfest Juni 2019 

Vereinsfest/ Tag der offenen Vereine September 2019 

Blitz-Blank Aktion (Littering) Oktober 2019 

Exkursion Mediatheken Oktober 2019 

Fertigstellung und Präsentation  
Verkehrskonzept Oktober2020 

Blitz-Blank Aktion (Littering) Oktober2020 

Fertigstellung Bürgerservicestelle Dezember 2020 

Umgesetzte Projekte und Projekte in Planung 
Bisher konnten zwei Projekte im Rahmen der Stadterneuerung umgesetzt werden, die mit 
Mittel aus der Landesaktion gefördert wurden: 
 
Verkehrskonzept Pressbaum 
Um aktuelle Grundlagen für einen Ideenwettbewerb zur Neugestaltung zu bekommen, die 
auch eine teilweise Neuorganisation des ruhenden und fließenden Verkehrs bedingt, wurde im 
Gemeinderat 2019 die Erstellung eines neuen Verkehrskonzepts beschlossen. Als Vorarbeit 
für die Ausschreibung des Verkehrskonzepts wurden in mehreren Sitzungen des Mobilitäts-
Arbeitskreises im Rahmen der Stadterneuerung wichtige Eckpunkte und Fragestellungen zu 
lokale Mobilitätsituation definiert, die dann vom beauftragten Verkehrsplanungsbüro 
bearbeitet werden sollten. Das beauftragte Büro Snizek und Partner unter der Federführung 
von DI Gunter Stocker erstellte eine detaillierte Analyse der Verkehrsströme und 
Verkehrsmittelwahl und einen Maßnahmenkatalog, wie die Belastungen durch den 
motorisierten Individualverkehr reduziert und die Mobilität klimaverträglicher gestaltet 
werden kann. Auch wurden bereits konkrete Vorschläge für verkehrstechnisch-
straßenbauliche Maßnahmen bei bestehenden Problemstellen vorgestellt. Das 
Verkehrskonzept, welches in einem Miteinander vom Mobilitätsarbeitskreis, Gemeinde und 
Planungsbüro erarbeitet wurde, ist die Basis für alle weiteren künftigen Planungs- und 
Bauvorhaben. Ziel ist es, die auftretenden Verkehrsbelastungen mittelfristig zu minimieren 
und neue Wege in der lokalen Mobilität zu gehen.  
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Bürgerservicestelle im Rathausfoyer 
Die Stadtgemeinde Pressbaum hat im Rathaus eine barrierefreie Bürgerservicestelle als erster 
Kontaktpunkt zwischen Verwaltung und BürgerInnen eingerichtet. Mit einen „One Stop-
Shop“ Konzept werden nun Amtswege erleichtert und die Zusammenarbeit Gemeinde-
Bevölkerung verbessert. Durch die Bürgerservicestelle werden für vielen BesucherInnen die 
Amtswege erleichtert. Mit dieser neuen Serviceeinrichtung ist man näher beim Bürger und 
auch die MitarbeiterInnen finden in den neuen Räumlichkeiten im Rathausfoyer bessere 
Arbeitsbedingungen vor. Im Projektumfang sind bauliche Maßnahmen sowie Büroeinrichtung 
und die Planungs- und Projektarbeit inkludiert. 
 
Geplante Projekte und Maßnahmen und deren Umsetzungsziele für 2022 
Die Stadtgemeinde möchte trotz anhaltender Coroa-Krise und einem unsicheren 
wirtschaftlichen Umfeld die Ziele und Maßnahmen aus dem Stadterneuerungskonzept weiter 
umsetzen.  
Mit April soll das Hauptprojekt, die Umgestaltung des Pressbaumer Zentrum begonnen 
werden. Für 2021 sind die Auslobung eines Gestaltungswettbewerbs und dessen Abhaltung 
zum Pressbaumer Zentrums geplant. Mit dem Siegerentwurf sollen dann Verhandlungen für 
eine Detailplanung durchgeführt werden. Erste Umsetzungsschritte könnten 2023 beginnen. 
Wettbewerb Zentrumsgestaltung Pressbaum 
In einem geladenen Wettbewerb soll ein Planungsteam gefunden werden, dessen Entwurf am 
besten Die Aufgabenstellung zur Entwicklung eines Stadtzentrums beantwortet. Kern der 
Planungsaufgabe ist die Gestaltung eines zentralen, verkehrsberuhigten 
Kommunikationsraum, der zum Mittelpunkt des öffentlichen Gemeindelebens wird. Neben 
verkehrstechnischen Lösungen, insbesondere des ruhenden Verkehrs  auf Basis des 
Verkehrskonzeptes soll auch ein Nutzungskatalog für den Freiraum erstellt werden. Der 
Auftraggeber tritt mit dem Planungsteam des Siegerentwurfes in ein Verhandlungsverfahren. 
 
Planung Neugestaltung Zentrum 
Detailplanung des Siegerentwurfes als gefördertes Stadterneuerungsprojekt 
 
Weitere Projekte die 2021 begonnen werden sollen und dessen Abschluss nicht vor 2022 
stattfinden wird: 
Projekt Naturnahe Gestaltung Haizawinkel 
Hier soll eine Wohnstraße neu gestaltet werden. Im Gesprächen mit den Anrainer wurde 
vereinbart, die PKW Stellflächen nicht zu asphaltieren sondern mit einer 
versickerungsfähigen Schotterfläche zu versehen. Zusätzlich soll eine 
klimawandelangepasste, regionstypische Bepflanzung die Aufenthaltsqualitäten verbessern 
und ein Beitrag zu einem biosphärenparkgerechten Ortsbild sein. Das Projekt soll über die 
Landesaktion NÖ Stadterneuerung, Natur im Garten und Bundesmittel aus den Corona- 
Hilfsmittelfördertopf für Gemeinde kofinanziert werden.  
 
Erschließungsweg Hansenpark (=Stadtpark)-Sicher zur Schule  
Direkt von der B44 wird man über einen neuen Erschließungsweg und eine neu errichtete 
Brücke zu einer neu gestalteten Freifläche und weiter zum neuen Schulcluster der 
Stadtgemeinde kommen.  Somit können SchülerInnen in Verbindung mit einen Kiss an Ride 
Haltestelle sicher in die Schule gelangen, ohne dass die Eltern ihre Kinder direkt mit dem 
eigenen KFZ vor die Schule bringen müssen. Dr Erschließungsweg ist für Rad- und Fußgeher 
gedacht und wird Teil des innerstädtischen Radwegenetzes. 
 
Gestaltung Hansenpark (=Stadtpark) 
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Die Freifläche hinter der Hansenvilla und dem neu errichteten Geschoßwohnungsbau soll als 
neue Naherholungsfläche gestaltet werden. Mit einem Teich, Sitzgelegenheiten und neuer 
Bepflanzung wird hier ein innerstädtischer, zentraler Treffpunkt und Erholungsraum 
geschaffen, der für alle Generationen ein Angebot zur Nutzung enthält und zur Verbesserung 
der Lebensqualität beiträgt. 
 
Radweg Raikawinkel-Bahnhof 
Wichtiger Teil des innerörtlichen Radwegenetzes und Teil des Radbasisnetzes Wiental ist die 
Verbindung von Raikawinkel zum Bahnhof Pressbaum. Dieser Alltagsradweg verbinden 
diesen Teil der Gemeinde mit dem Verkehrsknotenpunkt Westbahn und wird im Zuge der 
Zentrumsentwicklung bis ins Stadtzentrum verlängert. Der Radweg ist Teil der die zentrale 
ost-west Verbindung des Wientals und von regionaler Bedeutung 
 
Umsetzung Neugestaltung Zentrum 
In einem ersten Teilabschnitt sollen mit den baulichen Maßnahmen zur Neugestaltung des 
Pressbaumer Zentrums begonnen werden. Der Genehmigungsantrag für das 
Stadterneuerungsprojekt ist für Herbst 20222 geplant, mit der bauliche Umsetzung  könnte 
2023 begonnen werden. 
 
 
 

KONTAKTE 

Stadtgemeinde  

Pressbaum 

Hauptstraße 58 | 3021 Pressbaum 

Telefon +432233 522 32-0 

Email gemeinde@pressbaum.gv.at 

website https://www.pressbaum.at/ 

Bürgermeister: 

Josef Schmidl-Haberleitner 

Telefon  +43 2233 52232 

Email josef.schmidl-haberleitner@pressbaum.gv.at 

Ansprechpersonen in der 
Gemeindeverwaltung 

Andrea Hajek 

Funktion Stadtamtsdirektorin 

Telefon +43 2233 52232 77 

Email andrea.hajek@pressbaum.gv.at 

Dr. Peter Svoboda 

Funktion Stadtamtsdirektorin/Stellvertreter 

Telefon +43 2233 522 32 65 

Email peter.svoboda@pressbaum.gv.at 

Leiter Stadterneuerungsbeirat 

Ewald Schwanzer 

Telefon 

Email ewald.schwanzer@kpr.at 
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Stellungnahme zum Verlängerungsansuchen 
 
Die Stadtgemeinde Pressbaum befindet sich im 4. Jahr des 
Stadterneuerungsprozesses. Mit dem Verkehrskonzept wurde ein erster 
Meilenstein erreicht. Das Verkehrskonzept bildet die Grundlagen vieler 
weiterer Projekte wie der Neugestaltung des Pressbaumer Zentrums. 
Derzeit wird der Planungsprozess mit einem Gestaltungswettbewerb 
gestartet. Pressbaum möchte auch seine Rad- und Fusswegnetz 
ausbauen, um alternative Verkehrsmittel im Ortsgebiet zu stärken und 
neue Angebote im Alltagsverkehr anzubieten. Als Gemeinde, die im Planungsgebiet des 
neuen Rad-Basisnetz liegt, wird das Alltagsradfahren über die Gemeindegrenze hinaus in 
Zukunft forciert werden. Das Wiental als Ost-West Achse Richtung Wien kommt hier 
besondere Bedeutung zu Gute. Weitere wichtige Themen wie klimawandelangepasste 
Neugestaltung von Straßen und Schaffung von neuen öffentlichen Begegnungsräumen sind 
weitere Bestandteile des zukünftigen Stadterneuerungsprozesses. 
 
Durch die Gemeinderatswahlen, die danach folgende und leider noch immer anhaltende 
Covid- Krise, wurde der Bürgerbeteiligungsprozess etwas zurückgeworfen. Wichtige, größere 
Worksshops konnten nicht stattfinden. Die Arbeitskreistreffen erfolgen derzeit immer im 
kleinen Rahmen oder digital über Kommunikationsplattformen. Trotzdem möchte die 
Stadtgemeinde nun den für sie wichtigen Planungsprozess zur Zentrumsgestaltung starten. 
Essentielle Voraussetzung war die mit aktiver Einbindung der BürgerInnen erstellten 
Verkehrskonzepts, auf dessen Erkenntnissen die Planungsaufgabe im Wettbewerbsprozess 
beruht. Für diesen zeitlich eng eingegrenzten Prozess benötigt die Stadtgemeinde die 
Weiterbetreuung durch die NÖ.Regional sowie die aktive Teilnahme in der Landesaktion NÖ 
Stadterneuerung um das Kernprojekt der Stadterneuerung Pressbaum umsetzen zu können.  
Neben der Planungsaufgabe sollen so bald wie möglich wieder Workshops stattfinden und das 
Nutzungskonzept für das neu geschaffene Zentrum entstehen.  Daneben werde die oben 
angeführten Projekte weiter ausgearbeitet und umgesetzt. 
Als Stadterneuerungsbetreuer möchte ich das Ansuchen um Verlängerung der Landesaktion 
„NÖ Stadterneuerung“ um ein fünftes Jahr vorbehaltlos unterstützen. In der für Gemeinden 
Corona-bedingten schwierigen Zeit ist die Stadterneuerung in Pressbaum ein wichtiger 
Baustein zur Bewältigung der Krise. Nur durch eine Verlängerung können die meisten Ziele 
aus dem STERN- Konzept Pressbaum erreicht werden und die gute Zusammenarbeit mit 
Politik und Verwaltung prolongiert werden. Außerdem bietet sich durch die Verlängerung die 
Möglichkeit, den BürgerInnenbeteiligungsprozess wieder wichtigen Bestandteil der 
Stadterneuerung werden zu lassen.   
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NÖ.Regional.GmbH 
www.noeregional.at   

www.facebook.com/noe.regional  
 
 
 

Hauptregion NÖ Mitte 
Büroleitung: DI Sabine Klimitsch 

Tel. 0676 88591 222 
Email sabine.klimitsch@noeregional.at 

 
Regionalberater: DI Daniel Brüll 

Tel. 0676 88591 256 
Email daniel.bruell@noeregional.at 
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zu Top 20 – Stromtankstelle AURA-Bau / Grundsatzbeschluss  

 
SACHVERHALT (Vizebgm. Sigmund / W. Dibl) 
 
Im Zuge der Projektumsetzung des Radwegbereiches T2 (Kreisverkehr/Haitzawinkel) 
ist es beabsichtigt am gemeindeeigenen Grundstück am Beginn der 
Haitzawinkelstraße eine Stromtankstelle zu errichten. Eine Auswahl des 
diesbezüglichen Betreibers wird noch ausgearbeitet; unterstützend soll dabei das Büro 
LUX beauftragt werden. Damit verbunden ist auch der Ausbau eines Parkplatzes.  
Die Stromtankstelle ist auch Teil der „Sammelförderung“ zu Radweg/Gehsteig-
Rekawinkel, Verkehrskonzept und Radabstellanlagen und ist bis Ende 2021 
durchzuführen. 
 
Eine positive Empfehlung des Straßenausschusses liegt vor. 
 
Die Bedeckung ist unter 5/612010-050000 Anlagen zu Straßenbauten / 
Straßenbeleuchtung gegeben. 
 
 



Gemeinderatssitzung 29.03.2021 – öffentlicher Teil  
 

 
 
 

Es sollen nunmehr die diesbezüglichen Grundsatzbeschlüsse durch den GR gefasst 
werden. 
 
 
Vizebgm. Sigmund stellt folgende  
Anträge: 
 

a) Errichtung einer Stromtankstelle am Beginn der Haitzawinkelstraße im Ausmaß 
von max. € 15.000,-- inkl. Ust. 

 
Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
Wortmeldungen: StR Naber, Vizebgm. Sigmund, StR Scheibelreiter, StR Gruber, 
GR Hebenstreit, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Ing. Ded,  

 
b) Errichtung eines Parkplatzes im Zuge der Stromtankstelle im Ausmaß von max. 

€ 50.000 inkl.Ust. 
 

Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR  
Stimmenthaltung: GR Ing. Woletz 
Wortmeldungen: GR Ing. Woletz, GR Mag. Grossinger, GR Dr. Großkopf,  
Bgm. Schmidl-Haberleitner – Die Sachverhalte sind sorgfältiger vorzubereiten 
Mehrheitlich angenommen 
 
Bgm. geht in eine 10-minütige Pause ein.  

21:05 – Bgm. beendet die Pause.  

zu Top 21 – Bericht Projekt Radweg T2 / Kreisverkehr – Haitzawinkel 
 
SACHVERHALT (Vizebgm. Sigmund / W. Dibl) 
 
Mit Beauftragung der Detailplanung durch das Büro DI Denk ist neben dem 
GehRadweg auch der Austausch des Hauptranges zur WVA, im Kreuzungsbereich die 
Instandsetzung der Straßenbeleuchtung und die Errichtung eines Parkplatzes samt 
Stromtankstelle am Beginn der Haitzawinkelstraße geplant. 
 
Ein Teil der WVA-Erneuerung wurde bereits an die Firma Braunias vergeben, 
Straßenbeleuchtung unter Top 16 heute im GR. 
 
Weitere Auftragsvergaben richten sich nach Erarbeitung der Detailplanung und den 
Vergabevorschlägen durch das Büro Denk. 
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zu Top 22 – Projekt Radweg T3 / Saikostraße Rek. West 
 
wird abgesetzt 
 
 

 
zu Top 23 – Feuerwehren 
 

a) auf Gewährung von Subvention für die Freiwillige Feuerwehr 
Hochstrass-Schwabendörfl 

Sachverhalt (vorbereitet von Vzbgm.in Jutta Polzer/P. Svoboda) 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Hochstrass-Schwabendörfl hat mit Schreiben vom 

05.03.2021 um die Subventionszahlung für 2021 und die ausständige Subvention 

2020 ersucht (siehe Schreiben). Die Mittel kommen der Instandhaltung von 

Gerätehaus und Ausrüstungsgegenständen sowie der Aufrechterhaltung des 

Dienstbetriebes zugute. 
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Feuerwehren sind gerade in schwierigen Zeiten, wie der aktuellen, von Subventionen 

durch die Gemeinden besonders abhängig 

Es liegt eine positive Empfehlung durch den entsprechenden Ausschuss vor. 
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Vzbgm.in Jutta Polzer stellt den  

Antrag 
Die Stadtgemeinde Pressbaum möge der Freiwilligen Feuerwehr Hochstrass-

Schwabendörfl die Subvention 2020 von 2.213,-- zukommen lassen. Auf dem 

Haushaltskonto 1/163000-754000 ist eine Summe von 3.000,- vorgesehen. Die 

Subvention 2021 von EUR 2.230,77 muss im NTV 2021 berücksichtigt werden. 

Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
Wortmeldungen: StR Naber MA MSc, 
 
Feuerwehrhaus  
Sachverhalt: (vorbereitet von Vizebgm. Jutta Polzer) 
 
2017 wurde ein Gesamtbudget von 4,9 Mio inkl. Grundankauf beschlossen. Für 

diesen Beschluss gab es eine Planstudie des BM Höfer, in der das bestehende 

Gebäude am ehemaligen ASFINAG Gelände miteinbezogen wurde, sodass die Tafel 

Österreich und das Hilfswerk in die Planung einfließen konnten. 

Nach Ausschreibung der Planung wurde die Kostenschätzung überarbeitet und es 

stellte sich in mehreren Arbeitskreissitzungen heraus, dass die Kosten weit 

überschritten werden, was aus budgetärer Sicht nicht zu bewältigen ist. 

In der GR vom 20.09.20 wurde daher der Antrag positiv abgestimmt ein Zusatz-

darlehen in der Höhe von 853.600 Euro zu beantragen, um die prognostizierten 

Kosten von 6,4 Mio zu bewältigen. 

Da die positive Behandlung durch das Land NÖ auf sich warten ließ und die 

angespannte finanzielle Lage unserer Gemeinde durch unseren Finanzreferenten 

deutlich gemacht wurde, habe ich mir erlaubt im November 2020 beim 

Architektenbüro Pfeil um einen Plan zu bitten, der mit den ursprünglichen Kosten von 

4,9 Mio durchführbar wäre. Dieser wurde auch geliefert. 

Nachdem bis Anfang Jänner keine schriftliche Rückmeldung des Landes über eine 

positive Abwicklung des Ansuchens eintraf und unser Finanzreferent in mehreren 

einberufenen Gesprächen eindringlich darauf gedrängt hat, die Grenze der 4,9 Mio 

nicht zu überschreiten, habe ich Kontakt mit der FF Pressbaum aufgenommen und 

den „Ersatzplan“ präsentiert. 
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Die FF Pressbaum hat diesen Plan als nicht praktikabel eingestuft und daraufhin 

einen eigenen Plan erstellt, der in einem einberufenen Gespräch zwischen FF 

Pressbaum, Architekt Pfeil, Finanzreferent und mir präsentiert wurde und durch einen 

Lokalaugenschein vor Ort besprochen wurde. 

Die dahinter von Architekt Pfeil erstellte Kalkulation ergab leider wieder erhebliche 

Mehrkosten von mindestens 700 Tsd. Euro. Eine Anfrage über die Durchführbarkeit 

betreffend Bebauungsplan und Straßenverkehrsordnung wurde an das Land gestellt. 

Rückmeldung steht noch aus. 

Architekt Pfeil hat seinerseits die Einwendungen zu seinem Plan vom November in 

eine Umplanung desselben eingearbeitet, die am Donnerstag, 25.03.2021 der FF 

Pressbaum vorgelegt wird. 

Es liegt eine positive Empfehlung durch den entsprechenden Ausschuss vor. 

 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  

Antrag:  
Der GR möge die beiden Herren der FF Pressbaum Bernhard Mlynek und Daniel 

Dräxler als Auskunftsperson zustimmen. 

Entscheidung:  
Dafür: Einstimmig 
 

Die Feuerwehr Pressbaum präsentiert das „Neue Feuerwehrhaus“ 

Wortmeldungen: GR Ing. Pintar, StR Gruber, StR DI Brandstetter, GR Ing. Ded, 
Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Ing. Strombach, GR Burtscher, GR Mag. 
Grossinger,  
 
Damit es zu einer leistbaren und praktikablen Lösung kommt, stellt Vizebgm. Polzer 

den  

Antrag: 
Der GR möge beschließen, dass der Plan mit der FF Pressbaum, vom NÖ FF 

Landesverband überprüft wird. Ziel der Überprüfung ist die Übereinbarkeit der 

Planung mit der NÖ FF Mindestausrüstungsverordnung und der Einhaltung der 

Budgetvorgaben von 4,9 Mio.  

Entscheidung: 
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Dafür: Einstimmig 
Wortmeldungen: GR Ing. Pinter, Vizebgm. Polzer,  
 
 
Zu Top 24 – Inhaltliche Behandlung von Drignlichkeitsanträgen 

-- 

Zu Top 25 – Berichte 

Bgm.: 1.4.- 6.4. – Homeoffice für Bedienstete, Gaby Schwarz Arbeitskreisleitung der 
Gesunden Gemeinde.  

GR Leininger: Flurreinigung nur an 2 Tagen wegen COVID 

StR Tweraser: Fotos von allen Gemeinderäten für die Gemeinde Homepage 
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zu Top 26 – Spende Mauthausen Komitee 
Sachverhalt (vorbereitet von Bgm. Schmidl-Haberleitner/E.Stattin) 
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Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  

Antrag 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass der Sachverhalt im Ausschuss für 

Subventionen behandelt wird.  

 

Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
 
Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 22.00 Uhr 

 

V.g.g. 
 

Der Bürgermeister:               Die Schriftführerin: 
 

 

.......................................             ………………………… 
Josef Schmidl-Haberleitner                               Evelyn Stattin      
 
 
 
 
           
Die Protokollprüfer: 
 
 
 
…………………………………..   ............................................ 



Gemeinderatssitzung 29.03.2021 – öffentlicher Teil  
 

 
 
 

StR Thomas Tweraser (ÖVP)   Christine Leininger (DIE GRÜNEN)
        
 
 
 
.......................................................   ................................................ 
StR Alfred Gruber (SPÖ)    Wolfgang Kalchhauser (WIR!) 
      
 
 
 
 
……………………………………………. 
GR Anna-Leena Krischel bakk.phil (FPÖ) 
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